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AUS DEM INHALT

Internetauftritt der Stadt in neuem Glanz

Ab sofort präsentiert sich die Stadt Luckenwalde im Internet mit einer modernen, übersichtlichen und ansprechenden 
neuen Plattform. Die Internetseite www.luckenwalde.de ist komplett überarbeitet worden und kann dank Responsive 
Design auf allen Endgeräten dargestellt werden. Das bedeutet, dass sie auch auf internetfähigen Mobiltelefonen und ähn-
lichen Geräten unverzerrt angezeigt wird. 
Auch weiterhin finden Sie hier alle Dienstleistungen, Formulare und Ansprechpartner der Stadtverwaltung, aktuelle In-
formationen und Veranstaltungen. Das Ratsinformationssystem und Bürgerportal, das Bürgerservice-Portal MAERKER, 
der Theaterkartenvorverkauf sowie der Webartikelshop wurden integriert. Die Firma Advantic Systemhaus GmbH hat 
alles in eine neue Optik verpackt und auch die Verordnung zur Schaffung barrierefreier Informationstechnik nach dem 
Behindertengleichstellungsgesetz (BITV) wird standardmäßig berücksichtigt. Die inhaltliche Überarbeitung der Home-
page ist noch immer nicht abgeschlossen und die Redakteure im Rathaus arbeiten auch weiterhin daran, die aktuellsten 
Informationen für Sie bereitzustellen. 
Die neue Internetseite wurde gefördert aus Mitteln des Bundes und des Landes Brandenburg im Rahmen der Gemein-
schaftsaufgabe: „Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur“ – GRW-Infrastruktur.
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Samstagssprechzeit beim  
Einwohnermeldewesen Luckenwalde
Die nächste Samstagssprechzeit 
findet am 6. Februar von 09:00 
bis 11:00 Uhr in der Abteilung 
Einwohnermeldewesen im Rat-
haus der Stadt Luckenwalde, 
Markt 10, statt. 
Die Sprechzeiten sind vorwie-
gend für die Bürger eingerichtet, 
die Probleme haben, die ande-

ren Sprechzeiten wahrzuneh-
men.
An diesem Tag ist ferner die Bür-
gerinformation im Foyer des 
Rathauses von 09:00 bis 11:00 
Uhr besetzt. 
Hier können u. a. Wohngeldan-
träge abgeholt werden.

Wir kümmern uns darum,  
versprochen!
Die Straßenlaterne funktioniert 
nicht und Sie stehen im Dun-
keln? Ihnen ist irgendwo in Lu-
ckenwalde ein verdreckter Geh-
weg aufgefallen? Sie ärgern sich 
über ein Schlagloch? Dann sa-
gen Sie uns unkompliziert und 
schnell im Internet Bescheid. 
Wir kümmern uns darum. Ver-
sprochen!
Um Infrastrukturprobleme zu 
melden, klicken Sie auf www.
luckenwalde.de das „Maerker 
Luckenwalde“-Logo an. 

Wenn Sie keinen Internetzu-
gang besitzen, bietet die Stadt 
folgenden Service zu den Öff-
nungszeiten der Bürgerinfo im 
Rathaus an: 

Sie können persönlich oder tele-
fonisch unter der Rufnummer 

03371-672-0 Anregungen und 
Hinweise auf Missstände oder 
infrastrukturelle Probleme mel-
den. 
Die Mitarbeiterin wird diese 
Hinweise in das MAERKER-Por-
tal aufnehmen. 
Die Stadt Luckenwalde ver-
pflichtet sich, innerhalb von drei 
Arbeitstagen eine verbindliche 
Antwort zu veröffentlichen. 

Öffnungszeiten der Bürgerinfo 
im Rathaus: 	
Montag 	 8:00  bis 15:30 Uhr 
Dienstag	 8:15 bis 16:00 Uhr
Mittwoch	 8:00 bis 15:00 Uhr
Donnerstag	 8:15 bis 18:00 Uhr
Freitag	 8:00 bis 12:00 Uhr 
und 
jeden 1. Sonnabend 
im Monat	 9:00 bis 11:00 Uhr	

Sprechzeit der Schiedsstellen
Am 19. Januar und 2. Februar 
von 17:00 Uhr bis 18:00 Uhr in 
der Kultur- und Begegnungs-
stätte, Markt 12 a – rechter Ein-
gang, Erdgeschoss. Telefonische 
Erreichbarkeit während der 
Sprechzeiten unter 672294. 
Postanschrift: Markt 10, 14943 
Luckenwalde.

Schiedsstelle I	
Für die Stadt Luckenwalde (Be-

reich zwischen Bahndamm und 
Bergsiedlung) und Ortsteil Fran-
kenfelde
Schiedsperson: 
Frau Annelorle Wulf

Schiedsstelle II	
Für die Stadt Luckenwalde (Be-
reich vor der Bahn) und Ortsteil 
Kolzenburg
Schiedsperson: 
Herr Björn-O. Müller

Tag des Gedenkens  
der Opfer des Nationalsozialismus  
Am 27. Januar, zum Tag des Ge-
denkens der Opfer des National-
sozialismus, findet um 17.00 
Uhr eine Gedenkveranstaltung 

im Foyer des Rathauses Lucken-
walde statt. Dazu sind alle Lu-
ckenwalderinnen und Lucken-
walder eingeladen.

REWE kommt nach Luckenwalde – 
Markt belebt Innenstadt
Für die Entwicklung der Innen-
stadt von Luckenwalde gibt es 
einen großen Erfolg zu vermel-
den:
In der derzeit leerstehenden Flä-
che zwischen Nuthefließ und 
Rudolf-Breitscheid-Straße, ge-
genüber der Kreisverwaltung 
eröffnet Ende 2016 ein REWE-
Markt mit ca. 1200 m² Nutzflä-
che. Dadurch wird der südliche 
Bereich der Innenstadt von Lu-
ckenwalde endlich für den Ein-
zelhandel belebt und angemes-
sen genutzt. 
Die Attraktivität der Innenstadt, 
die durch das historische Stadt-
zentrum um den Markt und die 
Breite Straße gebildet wird, ent-
spricht gegenwärtig insbeson-
dere bezüglich der Vielseitigkeit 
und der Quantität des Angebo-
tes an Einzelhandels- und 
Dienstleistungseinrichtungen 
noch nicht den Ansprüchen an 
ein Mittelzentrum. Dies in Ver-
bindung mit der Konkurrenz zu 
Einkaufsmärkten am Stadtrand 
führte dazu, dass die Innenstadt 
bisher noch zu wenig frequen-
tiert wird. Gleichzeitig liegt nur 
120 m nördlich des eigentlichen 
historischen Stadtzentrums ein 
Einkaufszentrum an der Burg. 

Mit der Inbetriebnahme des 
REWE wird nun endlich auch 
das Stadtentwicklungsziel, an 
beiden Seiten des Innenstadtbe-
reiches einen Frequenzbringer 
zu haben, Realität.
Der REWE-Markt wird seinen di-
rekten Zugang vom Nuthefließ 
haben, aber eben auch sehr gut 
vom Boulevard zu erreichen 
sein. 
Das Parkhaus am Nuthefließ 
wird modernisiert und über ei-
ne neue Fußgängerbrücke über 
die Nuthe an den REWE-Markt 
angeschlossen. Am Parkhaus 
wird an dieser Stelle extra ein 
neuer Personenaufzug ange-
baut werden, so dass man ohne 
Barrieren vom Auto zum Ein-
kauf gelangen kann. Das Park-
haus wird zukünftig bewirt-
schaftet werden. Die Stadt 
Luckenwalde setzt sich dafür 
ein, dass das Parkhaus auch zu-
künftig öffentlich genutzt wer-
den kann und verhandelt darü-
ber derzeit mit dem Eigentümer. 
Mit dieser positiven Entwick-
lung ist auch die Hoffnung ver-
bunden, die befürchteten Um-
satzeinbußen wegen der 
Baumaßnahmen am Boulevard 
minimieren zu können. 
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Das Jahr 2015 im Luckenwalder Standesamt
Im Luckenwalder Standesamt 
gab es auch im Jahr 2015 viel zu 
tun. Rein rechnerisch war jeden 
vierten Tag eine Eheschließung. 
Insgesamt 82 Paare gaben sich 
im Trauzimmer im Luckenwal-
der Rathaus das Ja-Wort. 2014 
waren es elf Paare weniger. 64 
der frischvermählten Paare 
stammen aus Luckenwalde. Die 
übrigen aus anderen Bundes-
ländern oder dem Ausland (dar-
unter Tunesien, Ukraine, Chile 
und Nigeria). Weitere 30 Anmel-
dungen für die Eheschließung 
wurden entgegengenommen, 
die Trauungen fanden jedoch 
nicht in Luckenwalde sondern z. 
B. in Laos, Simbabwe, Norwegen 
oder auf den Philippinen statt. 
Zwei weitere Eheschließungen 
wurden nachbeurkundet. Au-
ßerdem stellten die Mitarbeiter 
des Luckenwalder Standesam-
tes sechs Ehefähigkeitszeugnis-
se für Hochzeiten im Ausland 
aus. Besonders gerne wird auch 
weiterhin im Monat Mai gehei-
ratet. Viele Paare entschieden 
sich außerdem für Juni oder Au-
gust. Der beliebteste Termin war 
der 15.05.2015, der Freitag nach 
Christi Himmelfahrt. An diesem 

Tag wurden im Luckenwalder 
Standesamt sechs Paare getraut. 
Dieser Termin war sehr schnell 
vergriffen. Generell sind Freitag 
und Samstag beliebte Wochen-
tage. 2015 traute sich in Lucken-
walde kein Paar, an einem Frei-
tag, den 13. zu heiraten.
Für das Jahr 2016 wurden be-
reits 22 Anmeldungen für die 
Eheschließung entgegenge-
nommen.
Das Stadttheater steht nach wie 
vor als zweites Trauzimmer zur 
Verfügung. Vielleicht traut man 
sich ja im Jahr 2016, zur 
800-Jahr-Feier der Stadt Lucken-
walde.

Weiterhin wurden im vergange-
nen Jahr 403 Geburten beurkun-
det, 25 mehr als im Vorjahr. Die 
Stadt Luckenwalde hat 152 klei-
ne Neubürger zu verzeichnen, 
74 Mädchen und 78 Jungen. Das 
erste Kind in Luckenwalde wur-
de am 7. Januar geboren, das 
letzte am 31. Dezember. Sechs-
mal gab es doppeltes Glück. Da-
bei handelte es sich zweimal um 
zwei Mädchen, dreimal um zwei 
Jungen und einmal um ein 
Mädchen und einen Jungen.

231 Kinder erhielten einen Vor-
namen, 143 zwei Vornamen, 22 
drei Vornamen und sechs Kin-
der sogar mehr als drei Vorna-
men. Eine Geburt wurde nach-
beurkundet, das Kind wurde in 
der Ukraine geboren. Neben 
deutscher Herkunft haben 30 
Babys eine andere Staatsange-
hörigkeit. Sie stammen u. a. aus 
Syrien, Tschetschenien, Bosni-
en-Herzegowina, Estland, Nige-
ria und Mazedonien.

Die beliebtesten Vornamen 
bei Mädchen
  1 Sophie
  2 Marie
  3 Charlotte
  4 Hannah
  5 Johanna
  6 Lea
  7 Leonie
  8 Maria
  9 Mia
10 Rosalie
Doppelnamen bei Mädchen
Lea-Sophie
Mia-Lorette
Maya-Joleene
Erna-Elise
Mary-Lou
Lya Joulin

Lea-Sea
Julia-Amanda
Mary-Jane
Ellie-Eileen

Die beliebtesten Vornamen 
bei Jungen
  1 Leon
  2 Luca
  3 Alexander
  4 Felix
  5 Finn
  6 Elias
  7 Pepe
  8 Emil
  9 Karl
10 Maximilian
Doppelnamen bei Jungen
Konrad-Elmar
Jamie-Diego
Friedrich-Jasper
Jens-Tobias
Luca-Finn
Phil-Anthony
Chris-Liam

Im vergangenen Jahr gab es in 
Luckenwalde 473 Sterbefälle zu 
verzeichnen. Das sind 85 mehr 
als im Vorjahr. 260 davon 
stammten aus Luckenwalde, da-
von 125 männlich und 136 
weiblich.

Rückblick auf 25 Jahre
Am 8. Dezember schloss sich an 
die Sitzung der Stadtverordne-
tenversammlung eine Feier-
stunde an. 25 Jahre zuvor konsti-
tuierte sich die erste frei 
gewählte Stadtverordnetenver-
sammlung in Luckenwalde. 
Dr. Heidemarie Migulla, die Vor-
sitzende der Stadtverordneten-
versammlung, hatte die „Ma-

cher der ersten Stunde“ 
eingeladen, die damals auf vie-
lerlei Gebiet Neuland betreten 
hatten. Gemeinsam mit den da-
maligen Stadtverordneten 
blickten die heutigen Volksver-
treter auf 25 Jahre Kommunal-
politik zurück.
Axel Wilhelm, der damalige Vor-
sitzende der Stadtverordneten-

versammlung, berichtete von 
der allerersten Sitzung, die noch 
leicht chaotisch verlaufen sei. Er 
zählte nur einige der wichtigen 
Beschlüsse und Entscheidungen 
auf, die in dieser Zeit getroffen 
wurden. 
Dennoch war die Aufzählung 
lang, denn viele Entwicklungen, 
die die Stadt prägten, wurden 
damals angeschoben.
Auch der damalige Bürgermeis-
ter, Peter Gruschka, bekräftigte, 
dass man mit den Erinnerungen 
an diese Jahre Bücher füllen 
könnte. Er berichtete von den 

Schwierigkeiten in der neuauf-
zubauenden Verwaltung, von 
der schweren Entscheidung, 
Krippeneinrichtungen in Lu-
ckenwalde schließen zu müssen 
und auch dem ein oder anderen 
lustigen Erlebnis als Bürger-
meister. 
So hatte man sich beispielswei-
se einst bei ihm darüber be-
schwert, dass das kleinere Jüter-
bog im Telefonbuch vor 
Luckenwalde steht.

i. A. Sonja Dirauf
Amt Pressearbeit, Verwaltungs- 

und Kommunalservice
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Luckenwalde  
auf der Grünen Woche in Berlin
Die Internationale Grüne Woche 
(IGW) findet in diesem Jahr vom 
15. bis zum 24. Januar statt. Auf 
der bedeutendsten Messe der 
Ernährungs- und 
Landwirtschaft in 
den Berliner Messe-
hallen erwarten die 
über 1.700 Aussteller 
mehr als 400.000 Be-
sucher. 
Die Wirtschaftsförde-
rung präsentiert die 
Stadt Luckenwalde in 
der Brandenburg- 
Halle 21a mit ver-
schiedenen Partner-
unternehmen:
EisCafé 21, Luckenwalder 
Fleischwaren GmbH und am 23. 
Januar, Samstag von 10:00 – 
20:00 Uhr, Mühle Steinmeyer
Das EisCafé21 ist in diesem Jahr 
erstmals dabei und bietet neben 
seinem Eissortiment noch lecke-
re Schokofiguren in alten histo-
rischen Formen, wie z.  B. Max 
und Moritz oder Rotkäppchen. 
Die Luckenwalder Fleischwaren 
GmbH hat speziell für die Grüne 
Woche zwei neue Kreationen 
entwickelt: Rindsknacker und 

Paprikaknacker „Chorizo-Art“. 
Die Mühle Steinmeyer präsen-
tiert sich zusammen mit dem 
Küchenstudio Walbrach und hat 

wieder viele leckere 
und naturbelassene 
Brotbackmischun-
gen parat. Die Stadt 
Luckenwalde wird 
auf der Grünen Wo-
che besonders für die 
Feierlichkeiten zum 
800-jährigen Jubilä-
um werben. Unter 
dem Motto „15 Jahre 
Flaeming-Skate® – 
rasante touristische 
Entwicklung in einer 

bis dahin unbekannten Destina-
tion“ wird am Montag, dem 18. 
Januar auf der Bühne in Halle 
4.2 der Landkreis Teltow-Flä-
ming vorgestellt. Auch hier wer-
den die Besucher auf das beson-
dere Jubiläumsjahr aufmerksam 
gemacht. 

i. A. Eric Heiß
Amt Wirtschaftsförderung, 

Kultur und Tourismus

Richtigstellung

In der Ausgabe vom 24. Novem-
ber ist uns leider ein Fehler un-
terlaufen. Kamerad Volker 
Schmidt (Mitte) war seit 1. Juli 
1975 als Gerätewart beim Rat 
der Stadt tätig und bereits seit 
1963 Mitglied der Freiwilligen 

Feuerwehr. Vielen Dank für Ih-
ren Einsatz und bitte entschuldi-
gen Sie dieses Versehen, Herr 
Schmidt!

i. A. Sonja Dirauf
Amt Pressearbeit, Verwaltungs- 

und Kommunalservice

Dank an die Sicherheitspartner 
für geleistete Arbeit im vorigen Jahr
Am 10. Dezember bedankten 
sich Ordnungsamtsleiterin An-
ette Wolters und Frank Leh-
mann von der Polizei bei den 
Luckenwalder Sicherheitspart-
nern für die geleistete Arbeit im 
vergangenen Jahr. 
Sicherheitspartner sind Bürger, 
die ein besonderes Augenmerk 
auf die Sicherheit und Ordnung 
in Luckenwalde haben. 
Im Auftrag der Polizei und in 
Absprache mit dem Ordnungs-
amt zeigen sie im Stadtgebiet 
Präsenz und tragen somit auch 

dazu bei, Einbrüche und kleine-
re Straftaten zu verhindern. 
Sobald den Sicherheitspartnern 
etwas Verdächtiges auffällt, 
melden sie dies der Polizei. 
Im letzten Jahr unterstützten 
die Luckenwalder Sicherheits-
partner beispielsweise auch Ver-
anstaltungen wie den Turmfest-
lauf und den Deutschlandcup 
im Querfeldeinfahren.

i. A. Sonja Dirauf
Amt Pressearbeit, Verwaltungs- 

und Kommunalservice

Luckenwalde ehrt Sportler – Bürger-
meisterin lädt zur Sportlerehrung 2015
Nachdem den jungen Sportlern 
bereits gratuliert wurde, werden 
die Erwachsenen, verbunden mit 
der Eintragung in das „Ehren-
buch des Sports“, auf die Kegel-
bahn „Bürgerhof“ für Freitag, 
den 29. Januar eingeladen.
Sportlerinnen und Sportler ha-
ben in diesem Jahr an vielen na-
tionalen und internationalen 
Wettkämpfen teilgenommen.
Mit hervorragenden persönli-
chen Bestleistungen und Medail-
lenplätzen wurde ihr ausdauern-
der Trainingsfleiß belohnt.

Grundlage für ein erfolgreiches 
Abschneiden bei Wettkämpfen 
sind gute Trainingsbedingungen 
im Sportverein, ein starker Wille, 
Teamgeist und die Freude am 
Sport selbst.
In Anerkennung des erfolgrei-
chen Wettkampfjahres 2015 lädt 
die Bürgermeisterin, Frau Her-
zog-von der Heide, zu einer klei-
nen Feierstunde.

i. A. Petra Broda
Jugend- und Sportförderung

Ausschreibung – Landschaftsbauarbeiten 
Neubau Feuerwache
Die Stadt Luckenwalde beab-
sichtigt, eine öffentliche Aus-
schreibung gem. VOB/A durch-
zuführen:

Landschaftsbauarbeiten 
Neubau Feuerwache.

Der volle Wortlaut der Aus-
schreibung wird im „Ausschrei-

bungsblatt Berlin/Branden-
burg“ veröffentlicht. 
Nähere Informationen unter 
www.luckenwalde.de (Rathaus/
Ausschreibungen) sowie htt-
ps://vergabemarktplatz.bran-
denburg.de.
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Wer schnell ist, erhält  
Stadtgeschichte zum halben Preis
Ab sofort ist der Jubiläumska-
lender der Stadt Luckenwalde 
für den halben Preis erhältlich. 
Wer noch keinen Kalender für 
das Jahr 2016 hat, sollte diese 
letzte Gelegenheit nutzen. Zahl-
reiche farbige Fotos sowie histo-
rische Aufnahmen zeigen die 
schönen Seiten unserer Stadt 

und kurze Texte liefern ge-
schichtliche Informationen und 
Hintergründe. 
Die Restexemplare erhalten Sie 
für eine Schutzgebühr von je 
2,50 Euro in der Touristinforma-
tion, der Bibliothek im Bahnhof 
und in der Bürgerinformation 
des Rathauses.

Verabschiedung  
Leiterin Rechnungsprüfungsamt

In der Stadtverordnetenver-
sammlung der Stadt Luckenwal-
de am 13. Dezember 1990 wurde 
Elfriede Schulze zur Leiterin des 
Rechnungsprüfungsamtes be-
stätigt. Nach nunmehr 25 Jah-
ren stimmte das gleichnamige 
Gremium am 8. Dezember ihrer 
Abberufung aus dem Amt zu. 
Die Vorsitzende der Stadtverord-
netenversammlung Dr. Heide-
marie Migulla dankte Frau 

Schulze im Namen der Stadtver-
ordnetenversammlung für die 
geleistete Arbeit und wünschte 
ihr alles Gute: „Genießen Sie Ih-
ren verdienten Ruhestand.“
Auch von der Bürgermeisterin 
und den Kollegen der Stadtver-
waltung wurde Elfriede Schulze 
feierlich verabschiedet.

i. A. Britta Jähner
Amt Pressearbeit, Verwaltungs- 

und Kommunalservice

SENIOREN- UND BEHINDERTENBEIRAT INFORMIERT

Veranstaltungen  
im Haus Sonnenschein
19. Januar 	 9.30 Uhr	 Tschechisch
19. Januar	 13.30 Uhr	 Spieler
20. Januar	 14.00 Uhr 	 EVG Eisenbahner
25. Januar 	 10.00 Uhr 	 AG Barrierefrei
26. Januar 	 9.30 Uhr 	 Tschechisch
26. Januar 	 10.00 Uhr 	 Spieler
27. Januar 	 10.00 Uhr 	 Hauptversammlung SB-Beirat
27. Januar 	 11.30 Uhr 	 Vorstand SB-Beirat
28. Januar 	 15.00 Uhr 	 SHG Muskel
Im Haus Sonnenschein finden je nach Anmeldungen auch PC-Kurse 
statt. Einsteiger-Kurs, Erweiterungs-Kurs, Bildbearbeitung, Schreib-Kurs. 
Auskünfte und Anmeldungen bitte im Haus Sonnenschein zu erfragen. 
Schützenstraße 37, 14943 Luckenwalde, Tel. 03371/621518 oder direkt bei 
Ihrem Dozenten unter 0172/8449717.
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Auszug aus dem Amtsblatt für die Stadt Luckenwalde Nr. 26 vom 15. Dezember 2015

Die Stadtverordnetenversammlung beschloss im öffentlichen Teil:

Drucksachennummer: B-6145/2015
Titel: Jahresabschluss 2013 der Stadt Luckenwalde
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt gemäß § 82 (4) der 
Kommunalverfassung des Landes Brandenburg nach Kenntnisnah-
me des Prüfberichts des städtischen Rechnungsprüfungsamtes den 
geprüften Jahresabschluss der Stadt Luckenwalde per 31.12.2013 
einschließlich der Bestandteile und Anlagen.
(Veröffentlichung im Amtsblatt)

Drucksachennummer: B-6146/2015
Titel: Entlastung der Bürgermeisterin über den Jahresabschluss zum 
31.12.2013 der Stadt Luckenwalde
Die Bürgermeisterin der Stadt Luckenwalde wird gemäß § 82 Absatz 
4 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg nach Be-
schlussfassung des Jahresabschlusses der Stadt Luckenwalde zum 
31.12.2013 einschließlich Übersichten und Anhang entlastet.
(Veröffentlichung im Amtsblatt)

Drucksachennummer: B-6128/2015
Titel: Abberufung der Leiterin des Rechnungsprüfungsamtes
Die Leiterin des Rechnungsprüfungsamtes wird zum 31.12.2015 ab-
berufen. 

Drucksachennummer: B-6142/2015
Titel: Ordnungsbehördliche Verordnung der Stadt Luckenwalde zur 
Ladenöffnung aus besonderem Anlass
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, die in der Anlage zur 
Beschlussvorlage beigefügte Ordnungsbehördliche Verordnung der 
Stadt Luckenwalde zur Ladenöffnung aus besonderem Anlass im 
Jahr 2016 nach § 5 Abs. 1 des Brandenburgischen Ladenöffnungsge-
setzes. 
(Veröffentlichung im Amtsblatt)

Drucksachennummer: B-6157/2015
Titel: 7. Änderung der Richtlinie über den Sozialpass der Stadt Lu-
ckenwalde
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, die in der Anlage zur 
Beschlussvorlage beigefügte 7. Änderung der Richtlinie über den So-
zialpass der Stadt Luckenwalde.
(Veröffentlichung im Amtsblatt)

Drucksachennummer: B-6147/2015
Titel: 3. Änderungssatzung zur Straßenreinigungssatzung der Stadt 
Luckenwalde vom 29.09.2010
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, die in der Anlage zur 
Beschlussvorlage beigefügte 3. Änderungssatzung zur Straßenreini-
gungssatzung der Stadt Luckenwalde vom 29.09.2010.
(Veröffentlichung im Amtsblatt)

Drucksachennummer: B-6151/2015
Titel: 4. Änderung der Gebührensatzung für die zentrale Abwasser-
beseitigung
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, die in der Anlage zur 
Beschlussvorlage beigefügte 4. Änderungssatzung zur Gebührensat-
zung der Stadt Luckenwalde für die zentrale Abwasserbeseitigung in  
der Stadt Luckenwalde sowie in der Gemeinde Nuthe-Urstromtal 

Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Luckenwalde

Beschlüsse der 13. ordentlichen öffentlichen/nicht öffentlichen Sitzung  
der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Luckenwalde vom 8. Dezember 2015

vom 09.11.2015 in der 3. Änderungsfassung vom 11.12.2013.
(Veröffentlichung im Amtsblatt)

Drucksachennummer: B-6153/2015
Titel: 4. Änderungssatzung zur Gebührensatzung dezentrale Abwas-
ser- und Klärschlammentsorgung
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, die in der Anlage zur 
Beschlussvorlage beigefügte 4. Änderungssatzung zur Gebührensat-
zung der Stadt Luckenwalde über die dezentrale Entsorgung von Ab-
wasser aus abflusslosen Sammelgruben und nicht separiertem Klär-
schlamm aus Kleinkläranlagen auf dem Gebiet der Stadt 
Luckenwalde sowie auf dem Gebiet der Gemeinde Nuthe-Urstromtal 
vom 03.12.2008 in der 3. Änderungsfassung.
(Veröffentlichung im Amtsblatt)

Drucksachennummer: B-6155/2015
Titel: Änderung der Preise zur Wasserversorgung
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt das als Anlage zur Be-
schlussvorlage beigefügte Preisblatt der Stadt Luckenwalde zur Was-
serversorgung sowie für Dienstleistungen in den Bereichen Trink- 
und Abwasser.
(Veröffentlichung im Amtsblatt)

Drucksachennummer: B-6152/2015
Titel: Zustimmung zu über- und außerplanmäßigen Aufwendungen 
und Auszahlungen
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt: Den über- und au-
ßerplanmäßigen Aufwendungen und Auszahlungen gemäß Anlage 
zur Beschlussvorlage wird zugestimmt.

Auszug aus der Erläuterung/Begründung zur Beschlussvorlage:

1. Zusätzliche Fördermittelbescheide für Stadtumbau/Aufwer-
tung (STUB AUF)
Im Programm STUB AUF wurden der Stadt im laufenden Haushalts-
jahr 2015 Restmittel aus den Programmjahren 2012 in Höhe von 
89.480 € und  2014 in Höhe von 243.520 € zur Verfügung gestellt. Die-
se sind mit einem kommunalen Mitleistungsanteil von einem Drittel, 
d. h. 166.500 €, zu ergänzen. Dieser Anteil wird aus Mehreinzahlungen 
beim Gemeindeanteil an der Einkommensteuer finanziert.
Die 499.500 € Mehrbewilligung Stadtumbau in 2015 sind notwen-
dig, um folgende Maßnahmen termingerecht auszufinanzieren:
• Umbau der Dahmer Straße
• Mehrbedarf Parkstraße 5 
• städtebauliche Planungen
In der programmspezifischen Kosten- und Finanzierungsübersicht 
waren diese Ausgaben grundsätzlich geplant. Die Mehrbewilligung 
des Landesamtes für Bauen und Verkehr aus rückwirkenden Pro-
grammjahren für das Haushaltsjahr 2015 stellt somit einen Aus-
gleich der Minderbewilligung in Bezug auf die Förderanträge der 
Programmjahre 2014 und 2015 dar. 

2. Bereitstellung zusätzlicher Mittel für die Kita „Am Weichpfuhl“
Die Kita „Am Weichpfuhl" ist mit einer Kapazität von 305 Kindern 
die zweitgrößte Kita der Stadt Luckenwalde.
Anders als bei Kita „Burg" oder Kita „Vier Jahreszeiten" erfolgt die Sa-
nierung nicht in einer großen Maßnahme sondern in einer Vielzahl 
von Einzelmaßnahmen über viele Jahresscheiben verteilt.
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1990 wurden 4 Kitaeinheiten für den Einzug der Hortkinder mit 
sparsamen Mittel umgebaut. In den Sanitäreinheiten wurden die al-
ten Bodenfliesen erhalten, größere WC- und Waschbecken eingebaut 
und Trennwände aufgestellt.
Nach nunmehr 25 Jahren sind die Räume in einem sanierungsbe-
dürftigen Zustand und entsprechen nicht den Nutzungsanforderun-
gen. Mit der Bereitstellung überplanmäßiger Haushaltsmittel könn-
te ein Sanitärraum grundhaft umgebaut werden.

Erneuerung der Sanitärobjekte, Anbau der Wasch- und� 10.000,00 €
Toilettenbecken in unterschiedlichen Höhen

Fliesenarbeiten (Wand- und Bodenfliesen)� 7.000,00 €

Erneuerung Sanitärtrennwände� 4.000,00 €

Malerarbeiten � 1.500,00 €

Trockenbauarbeiten � 1.500,00 €

Elektriker� 1.000,00 €

� 25.000,00 €

Die beiden Treppenhäuser wurden bisher in Eigenleistung durch 
den Hausmeister der Kita gemalert. Der Fußbodenbelag ist abge-
nutzt. Die Elektroinstallation auf Putz verlegt. Die Elektrounterver-
teilungen erfüllen nicht die Anforderungen an den Brandschutz.
Das Treppengeländer muss ebenfalls unter Berücksichtigung der 
Vorgaben Unfallkasse  (Höhe Geländer, Stababstand, Höhe Hand-
lauf) erneuert werden.

Erneuerung Elektrounterverteilungen, Elektroleitungen � 10.000,00 €

Trockenbauarbeiten � 1.500,00 €

Malerarbeiten � 6.500,00 €

Bodenbelagsarbeiten � 8.000,00 €

Treppengeländer� 9.000,00 €

� 35.000,00 €

Die Finanzierung erfolgt aus Mehrerträgen für Grundstücksverkäufe.

Die Stadtverordnetenversammlung beschloss im nicht öffentlichen 
Teil:

Drucksachennummer: B-6144/2015
Titel: Personalangelegenheit
Die Stadtverordnetenversammlung befürwortet das Vorhaben der 
Bürgermeisterin, 
Frau Angela Malter ab dem 01.08.2016 als Kämmerin und Amtsleite-
rin zu beschäftigen.

Drucksachennummer: B-6158/2015
Titel: Verkauf von 4 Baugrundstücken an der Arndtstraße in Lucken-
walde
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt:
Die 4 Baugrundstücke an der Arndtstraße, 14943 Luckenwalde, Ge-
markung Luckenwalde, Flur 11, Teilflächen der Flurstücke 270, 273, 
275, 277, 278, 279, 325, 330, 334, 335, 336, 339, 342, 345, 368 und 369 
in Größe von insgesamt ca. 2.520 m² werden verkauft. Der Verkauf 
erfolgt mindestens zum Verkehrswert. 

Drucksachennummer: B-6149/2015/1
Titel: Ersteigerung des Grundstückes in Luckenwalde Neue Baruther 
Straße, Flur 2, Flurstück 193
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt: Die Bürgermeisterin 
Elisabeth Herzog-von der Heide wird bevollmächtigt, an der Zwangs-
versteigerung zu dem in der Anlage zur Beschlussvorlage dargestell-
ten Grundstück in Luckenwalde Neue Baruther Straße, Flur 2, Flur-
stück 193 in der Größe von 535 m² (Anlage 1 der Beschlussvorlage) 
teilzunehmen.

Luckenwalde, 11.12.2015

i. A. Britta Jähner
Amt Pressearbeit, Verwaltungs- und Kommunalservice

I. Jahresabschluss 2013 der Stadt Luckenwalde 

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Luckenwalde hat in ih-
rer Sitzung am 08.12.2015 gemäß § 82 Absatz 4 der Kommunalver-
fassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) vom18. Dezember 2007 
(GVBl. I/07, (Nr. 19), S. 286), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Ge-
setzes vom 10. Juli 2014 (GVB. I/14, (Nr. 32) den durch den Kämmerer 
aufgestellten, durch das Rechnungsprüfungsamt geprüften und 
durch die Bürgermeisterin festgestellten Jahresabschluss der Stadt-
verwaltung zum 31. Dezember 2013 beschlossen.

II. Bekanntmachung des Jahresabschlusses 2013 
der Stadt Luckenwalde und die Entlastung 
der Bürgermeisterin über den Jahresabschluss 
zum 31.12.2013 der Stadt Luckenwalde

Die vorstehenden Beschlüsse der Stadtverordnetenversammlung 
der Stadt Luckenwalde über den Jahresabschluss 2013 der Stadt Lu-
ckenwalde und die Entlastung der Bürgermeisterin über den Jahres-
abschluss zum 31.12.2013 der Stadt Luckenwalde werden hiermit 
gemäß § 82 Absatz 4 BbgKVerf öffentlich bekannt gemacht.

Beschlussfassung des Jahresabschlusses 2013 der Stadt Luckenwalde
Der Jahresabschluss 2013 der Stadt Luckenwalde mit seinen Anlagen 
(Beschlussvorlage Drucksachen-Nr. B-6145/2015 (Stadtverordneten-
versammlung 08.12.2015) liegt für jeden im Rathaus, Markt 10, Zim-
mer 12, zur allgemeinen Einsicht während der Sprechzeiten aus.

Die Entlastung der Bürgermeisterin über den Jahresabschluss zum 
31.12.2013 der Stadt Luckenwalde erfolgte mit der Beschlussvorlage 
Drucksachen-Nr. B-6146/2015 
(Stadtverordnetenversammlung 08.12.2015).

Die Beschlussvorlagen sind auf den Internetseiten der Stadt Lucken-
walde unter www.luckenwalde.de, Rubrik: Politik und Wahlen/Bür-
gerportal einzusehen.

Luckenwalde, 09.12.2015

Elisabeth Herzog-von der Heide
Bürgermeisterin
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Auf Grund des § 5 Abs. 1 des Brandenburgischen Ladenöffnungsge-
setzes (BbgLöG) vom 27. November 2006 (GVBl. I/06, [Nr. 15], S. 158), 
geändert durch Gesetz zur Änderung des Brandenburgischen Laden-
öffnungsgesetzes vom 20. Dezember 2010 (GVBl. I/10, [Nr. 46]) in Ver-
bindung mit § 26 des Gesetzes über Aufbau und Befugnisse der Ord-
nungsbehörden (Ordnungsbehördengesetz – OBG) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 21. August 1996 (GVBl. I/96, [Nr. 21], 
S. 266), zuletzt geändert durch Gesetz vom 20. Dezember 2010 (GVBl. 
I/10, [Nr. 47]), erlässt die Bürgermeisterin der Stadt Luckenwalde als 
örtliche Ordnungsbehörde gemäß Beschluss der Stadtverordneten-
versammlung vom 08.12.2015 folgende Ordnungsbehördliche Ver-
ordnung:

§ 1
Verkaufsstellen und gewerbliche Anbieter von Waren außerhalb die-
ser Verkaufsstellen der Stadt Luckenwalde dürfen außerhalb der be-
stehenden gesetzlichen Ladenöffnungszeiten an folgenden Sonnta-
gen in der Zeit von 13:00 Uhr bis 20:00 Uhr aus besonderem Anlass 
geöffnet sein:
 
Sonntag, den 24. April	 –	 Luckenwalder Frühlingsfest 
		  mit Pflanzenbörse

Ordnungsbehördliche Verordnung der Stadt Luckenwalde  
zur Ladenöffnung aus besonderem Anlass für das Jahr 2016  
nach § 5 des Brandenburgischen Ladenöffnungsgesetzes 

Sonntag, den 05. Juni	 –	 Luckenwalder Turmfest
Sonntag, den 28. August	 –	 Luckenwalder Automeile
Sonntag, den 27. November	 –	 Fest zum ersten Advent
Sonntag, den 11. Dezember	 –	 Luckenwalder 
		  Märchenweihnachtsmarkt.

§ 2
Bei der Beschäftigung von Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern 
an den in dieser Verordnung bestimmten Sonntagen ist § 10 BbgLöG 
zu beachten. Weitere arbeits- und arbeitsschutzrechtliche Vorschrif-
ten bleiben von dieser ordnungsbehördlichen Verordnung unbe-
rührt.

§ 3
Die Verordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 

Luckenwalde, 09.12.2015

Herzog-von der Heide
Bürgermeisterin

Artikel 1
Die Richtlinie über den Sozialpass der Stadt Luckenwalde vom 
01.01.2006 in der Fassung der 6. Änderung vom 26.05.2011, wird wie 
folgt geändert:

1. § 1 Absatz 3 erhält folgende Fassung:
„(3) Der Sozialpass wird auf Antrag kostenlos von der Stadtverwal-
tung an   Personen/Familien vergeben, die Nachweise der Bewilli-
gung von Leistungsansprüchen
•	 nach dem Sozialgesetzbuch Zwölftes Buch (SGB XII)  (Bezieher von 

Sozialhilfe, Bezieher von Grundsicherung im Alter)
•	 nach dem Sozialgesetzbuch Zweites Buch (SGB II) (Alg II- Bezieher)
•	 nach dem Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG)
•	 nach dem Sozialgesetzbuch Achtes Buch (SGB VIII) (Kinder- und 

Jugendhilfe) für Kinder, Jugendliche und junge Volljährige, die in 
einer Einrichtung in der Stadt Luckenwalde stationär unterge-
bracht sind

mit Bescheid belegen.“

7. Änderung der Richtlinie über den Sozialpass der Stadt Luckenwalde
2. § 3 erhält folgende Fassung:

„§ 3
Die Einkommensobergrenzen, nach denen sich die Berechtigung auf 
den Sozialpass richtet, sind mit den Bewilligungsgrenzen der oben 
benannten Rechtsnormen SGB XII, SGB II, SGB VIII und AsylbLG 
identisch, d.h., wenn Ansprüche nach diesen Gesetzlichkeiten beste-
hen, kann der Antrag unter Vorlage der Bescheide ohne weitere Prü-
fung der Einkommens- und Vermögenssituation von der Stadtver-
waltung Luckenwalde ausgestellt werden.“

Artikel 2
Die 7. Änderung der Richtlinie tritt am 01.01.2016 in Kraft.                                                                                     

Luckenwalde, 14.12.2015

Herzog-von der Heide
Bürgermeisterin 
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Aufgrund des § 3 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg 
(BbgKVerf) vom 18. Dezember 2007 (GVBl. I/07, [Nr. 19], S. 286), zu-
letzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 10. Juli 2014 (GVBl. 
I/14, [Nr. 32]) und der §§ 1, 2, 4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes 
für das Land Brandenburg (KAG) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 31. März 2004 (GVBl. I/04, [Nr. 08], S. 174) zuletzt geändert 
durch den Artikel 10 des Gesetzes vom 10. Juli 2014 (GVBl. I/14, [Nr. 
32]) sowie § 7 Abs. 2 des Gesetzes zur Ausführung des Abwasserabga-
bengesetzes im Land Brandenburg (BbgAbwAG) vom 08. Februar 
1996 (GVBl. I/96, [Nr. 03], S. 14 ), zuletzt geändert durch Artikel 8 des 
Gesetzes vom 16. Mai 2013 (GVBl. I/13, [Nr. 18]) und § 23 Abs. 2 der 
Satzung der Stadt Luckenwalde über die Entwässerung der Grund-
stücke und den Anschluss an die öffentliche Abwasseranlage auf 
dem Gebiet der Stadt Luckenwalde sowie auf dem Gebiet der Ge-
meinde Nuthe-Urstromtal vom 18.12.2002 hat die Stadtverordne-
tenversammlung der Stadt Luckenwalde in ihrer Sitzung am 
08.12.2015 folgende 4. Änderungssatzung zur Gebührensatzung der 
Stadt Luckenwalde für die zentrale Abwasserbeseitigung in der Stadt 
Luckenwalde sowie in der Gemeinde Nuthe-Urstromtal vom 
09.11.2005 in der 3. Änderungsfassung vom 11.12.2013  beschlossen:

4. Änderungssatzung vom 09.12.2015 zur Gebührensatzung  
der Stadt Luckenwalde für die zentrale Abwasserbeseitigung  
in der Stadt Luckenwalde sowie in der Gemeinde Nuthe-Urstromtal  
vom 09.11.2005 in der 3. Änderungsfassung vom 11.12.2013

Artikel 1
Die Gebührensatzung der Stadt Luckenwalde für die zentrale Abwas-
serbeseitigung in der Stadt Luckenwalde sowie in der Gemeinde 
Nuthe-Urstromtal vom 09.11.2005 in der 3. Änderungsfassung vom 
11.12.2013 wird wie folgt geändert:

§ 6 Absatz 2 wird wie folgt geändert:

1. In Absatz 2 Buchstabe a wird der Betrag „3,56 EURO“ durch den 
Betrag „3,52 EURO“ ersetzt.

2. In Absatz 2 Buchstabe b wird der Betrag „2,68 EURO“ durch den 
Betrag „1,68 EURO“ ersetzt.

Artikel 2
Inkrafttreten

Diese 4. Änderungssatzung tritt am 01.01.2016 in Kraft.

Luckenwalde, 09.12.2015

Herzog-von der Heide
Bürgermeisterin

Aufgrund des § 3 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg 
(BbgKVerf) vom 18. Dezember 2007 (GVBl. I/07, [Nr. 19], S. 286), zu-
letzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 10. Juli 2014 (GVBl. 
I/14, [Nr. 32]) und der §§ 1, 2, 4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes 
für das Land Brandenburg (KAG) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 31. März 2004 (GVBl. I/04, [Nr. 08], S. 174), zuletzt geän-
dert durch Artikel 10 des Gesetzes vom 10. Juli 2014 (GVBl. I/14, [Nr. 
32]) sowie des Öffentlich-rechtlichen Vertrages über die öffentliche 
Wasserversorgung und Abwasserentsorgung in der Stadt Lucken-
walde und in der Gemeinde Nuthe-Urstromtal vom 15. Oktober 1999 
in der Neufassung vom 15. November 2007, veröffentlicht im Amts-
blatt für den Landkreis Teltow-Fläming, Nr. 33 vom 18. Dezember 
2007 und der Satzung der Stadt Luckenwalde über die dezentrale 
Entsorgung von Abwasser aus abflusslosen Sammelgruben und 
nicht separiertem Klärschlamm aus Kleinkläranlagen auf dem Ge-
biet der Stadt Luckenwalde sowie auf dem Gebiet der Gemeinde 
Nuthe-Urstromtal vom 08.12.2004 in der Fassung der 1. Änderungs-
satzung vom 13.02.2013 hat die Stadtverordnetenversammlung der 
Stadt Luckenwalde in ihrer Sitzung am 08.12.2015 folgende 4. Ände-
rungssatzung zur Gebührensatzung der Stadt Luckenwalde über die 
dezentrale Entsorgung von Abwasser aus abflusslosen Sammelgru-
ben und nicht separiertem Klärschlamm aus Kleinkläranlagen auf 
dem Gebiet der Stadt Luckenwalde sowie auf dem Gebiet der Ge-
meinde Nuthe-Urstromtal vom 03.12.2008 in der 3. Änderungsfas-
sung beschlossen:

4. Änderungssatzung vom 09.12.2015 zur Gebührensatzung  
der Stadt Luckenwalde über die dezentrale Entsorgung von Abwasser  
aus abflusslosen Sammelgruben und nicht separiertem Klärschlamm  
aus Kleinkläranlagen auf dem Gebiet der Stadt Luckenwalde  
sowie auf dem Gebiet der Gemeinde Nuthe-Urstromtal vom 03.12.2008

Artikel 1
Die Gebührensatzung der Stadt Luckenwalde über die dezentrale 
Entsorgung von Abwasser aus abflusslosen Sammelgruben und 
nicht separiertem Klärschlamm aus Kleinkläranlagen auf dem Ge-
biet der Stadt Luckenwalde sowie auf dem Gebiet der Gemeinde 
Nuthe-Urstromtal vom 03.12.2008 in der 3. Änderungsfassung vom 
11.12.2013 wird wie folgt geändert:
§ 4 wird wie folgt geändert:

1. In Abs. 3 wird der Betrag „8,74 EUR/m³“ durch den Betrag „8,72 
EUR/m³“ ersetzt.

2. In Abs. 4 wird der Betrag „17,87 EUR/m³“ durch den Betrag „17,95 
EUR/m³“ ersetzt.

Artikel 2
Inkrafttreten

Diese 4. Änderungssatzung tritt am 01.01.2016 in Kraft.

Luckenwalde, den 09.12.2015

Herzog-von der Heide
Bürgermeisterin
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Preisblatt der Stadt Luckenwalde zur Wasserversorgung  
sowie für Dienstleistungen in den Bereichen Trink- und Abwasser

Zugleich gültig auf dem Gebiet der Gemeinde Nuthe-Urstromtal auf Basis des öffentlich-rechtlichen Vertrages zwischen beiden Kommunen 
vom 15.10.1999 in der Neufassung vom 15.11.2007.

Die Stadt bedient sich zur Durchführung der Wasserversorgung in den Gebieten beider Kommunen der NUWAB GmbH als Beauftragte.

1.	 Trinkwasser			   Netto	 USt.

1.1.	 Verbrauchspreis  		  €/m³	 1,73	 7%

1.2.	 Grundpreis

	 Die Berechnung des Grundpreises erfolgt auf der Grundlage der Wasserzählergrößen 

	 QN 1,5		  €/Monat	 5,80	 7 %
	 QN 2,5		  €/Monat	 9,86	 7 %
	 QN 3,5		  €/Monat	 13,34	 7 %
	 QN 6		  €/Monat	 23,20	 7 %
	 QN 10		  €/Monat	 38,86	 7 %
	 QN 15 		  €/Monat	 58,00	 7 %
	 QN 25		  €/Monat	 96,86	 7 %
	 QN 40		  €/Monat	 154,28	 7 %
	 QN 60 		  €/Monat	 232,00	 7 %
	 QN 100		  €/Monat	 386,86	 7 %
	 QN 150		  €/Monat	 580,00	 7 %

2.	 Ausleihe von Standrohren			   Netto	 Ust	 Brutto
		  Kaution	 €		  ---	 500,00
		  einmaliges Entgelt von	 €	 20,00	 7 %	 21,40
		  Tagesmiete von	 €/d	 1,00	 7 %	 1,07

3.	 Trassen- und Lageplanzustimmungen		  €	 15,00	 19 %	 17,85

4.	 Ausreichen von Bestandsinformationen		  €	 10,00	 19 %	 11,90

5.	 Kopien
		  A 4 s/w	 €/Blatt	 0,50	 19 %	 0,60
		  A 4 farbig	 €/Blatt	 1,75	 19 %	 2,08
		  A 3 s/w	 €/Blatt	 0,75	 19 %	 0,89
		  A 3 farbig	 €/Blatt	 3,50	 19 %	 4,17

6.	 Mahngebühren

	 Bei Zahlungsverzug ist die NUWAB berechtigt, Mahngebühren pro Mahnung in Höhe von 2,80 € zu erheben.

7.	 Inkrafttreten
	
	 Dieses Preisblatt ist gültig ab dem 01.01.2016.
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Die Vertreter der Volksinitiative „Volksinitiative für größere Mindest-
abstände von Windrädern sowie keine Windräder im Wald“ haben 
fristgemäß die Durchführung eines Volksbegehrens verlangt. Die 
Landesregierung oder ein Drittel der Mitglieder des Landtages Bran-
denburg haben innerhalb der Frist des § 13 Abs. 3 des Volksabstim-
mungsgesetzes (VAGBbg) keine Klage gegen die Zulässigkeit des 
Volksbegehrens anhängig gemacht.

Das Volksbegehren kann durch alle stimmberechtigten Bürgerinnen 
und Bürger ab dem

7. Januar 2016 bis zum 6. Juli 2016
durch Eintragung in die ausliegenden Eintragungslisten oder durch 
briefliche Eintragung auf den Eintragungsscheinen unterstützt wer-
den. Gemäß § 17 Abs. 2 VAGBbg können die Bürgerinnen und Bürger 
ihr Eintragungsrecht durch Eintragung in die amtliche Eintragungs-
liste nur bei der Abstimmungsbehörde der Gemeinde ausüben, in der 
sie ihre Wohnung, bei mehreren Wohnungen ihre Hauptwohnung 
oder, sofern sie keine Wohnung in der Bundesrepublik Deutschland 
haben, ihren gewöhnlichen Aufenthalt haben; diese Bürgerinnen 
und Bürger können ihr Eintragungsrecht jedoch auch bei den zu 
Buchstabe A) angeführten weiteren Eintragungsstellen ausüben.

Eintragungsberechtigt sind gemäß § 16 VAGBbg in Verbindung mit 
§§ 5 und 7 des Brandenburgischen Landeswahlgesetzes (BbgLWahlG) 
alle deutschen Bürgerinnen und Bürger, die zum Zeitpunkt der Ein-
tragung oder spätestens am 6. Juli 2016

–	 das 16. Lebensjahr vollendet haben, also vor dem 7. Juli 2000 gebo-
ren sind,

–	 seit mindestens einem Monat im Land Brandenburg ihren ständi-
gen Wohnsitz oder, sofern sie keine Wohnung in der Bundesrepu-
blik Deutschland haben, ihren gewöhnlichen Aufenthalt haben 
sowie

–	 nicht nach § 7 BbgLWahlG vom Wahlrecht ausgeschlossen sind.

A) Unterstützung des Volksbegehrens 
durch Eintragung in Eintragungslisten
Das Volksbegehren kann durch Eintragung in die ausliegenden Ein-
tragungslisten in den folgenden Eintragungsräumen der Abstim-
mungsbehörde (Nummer 1 bis 4) bis Mittwoch, den 6.  Juli  2016, 
16:00 Uhr unterstützt werden:

Personen, die sich in die Eintragungslisten eintragen wollen, haben 
sich über ihre Person auszuweisen (§ 7 Abs. 1 Volksbegehrensverfah-
rensverordnung – VVVBbg).

Abstimmungsbehörde:	 Stadt Luckenwalde
Stimmkreis:		  24 – Teltow-Fläming II

Bekanntmachung über die Durchführung eines Volksbegehrens  
„Volksinitiative für größere Mindestabstände von Windrädern  
sowie keine Windräder im Wald“

Wer sich in die Eintragungsliste einträgt, muss persönlich und hand-
schriftlich unterzeichnen. Neben der Unterschrift sind Familienna-
me, Vorname, Tag der Geburt, Wohnort und Wohnung, bei mehreren 
Wohnungen die Hauptwohnung oder gewöhnlicher Aufenthalt, so-
wie der Tag der Eintragung lesbar einzutragen (§ 18 Abs. 1 VAGBbg i. 
V. m. § 8 Abs. 1 VVVBbg). Eine Eintragung kann nach § 18 Abs. 2 VAG-
Bbg nicht mehr zurückgenommen werden.

Eintragungsberechtigte Personen, die wegen einer körperlichen Be-
hinderung nicht in der Lage sind, die Eintragung selbst vorzuneh-
men und dies mit Hinweis auf ihre Behinderung zur Niederschrift 
erklären, werden von Amts wegen in die Eintragungsliste eingetra-
gen (§ 15 Abs. 2 Satz 2 VAGBbg i. V. m. § 8 Abs. 2 VVVBbg).

Eintragungsberechtigte Personen, die wegen einer körperlichen Be-
hinderung den Eintragungsraum nicht oder nur unter unzumutba-
ren Schwierigkeiten aufsuchen können, können eine Person ihres 
Vertrauens (Hilfsperson) mit der Ausübung ihres Eintragungsrechts 
beauftragen. Hierfür ist der Hilfsperson eine entsprechende Voll-
macht durch die eintragungsberechtigte Person auszustellen (§ 15 
Abs. 2 Satz 2 VAGBbg i. V. m. § 7 Abs. 4 VVVBbg).

B) Unterstützung des Volksbegehrens 
durch briefliche Eintragung 
Jeder Eintragungsberechtigte hat das Recht, auf Antrag das Volksbe-
gehren durch briefliche Eintragung zu unterstützen. Der Antrag 
kann von der eintragungsberechtigten Person selbst oder einer von 
ihr bevollmächtigten Person schriftlich, elektronisch (z. B. per E-Mail: 
wahlen@luckenwalde.de oder Fax: 03371/672-421) oder mündlich 
(zur Niederschrift) bei der Abstimmungsbehörde gestellt werden, in 
der die eintragungsberechtigte Person ihre Wohnung, bei mehreren 
Wohnungen ihre Hauptwohnung, oder ihren gewöhnlichen Aufent-
halt hat. Bei der elektronischen Antragstellung ist der Tag der Geburt 
der antragstellenden Person anzugeben (§ 15 Abs. 6 Satz 2 i. V. m. § 15 
Abs. 2 Satz 2 VAGBbg). Eine fernmündliche Antragstellung ist unzu-
lässig.

Die antragstellende Person kann sich bei der Antragstellung auch 
der Hilfe einer Person ihres Vertrauens (Hilfsperson) bedienen (§ 15 
Abs. 6 Satz 2 i. V. m. § 15 Abs. 2 Satz 2 VAGBbg).

Eintragungsscheine können bis zwei Tage vor Ablauf der Eintra-
gungsfrist beantragt werden (§ 8a Abs. 5 VVVBbg).

Die für die briefliche Eintragung erforderlichen Unterlagen (Eintra-
gungsschein und Briefumschlag) werden der antragstellenden Per-
son entgeltfrei übersandt. 

Die Eintragung muss persönlich vollzogen werden. Wer wegen einer 
körperlichen Behinderung nicht in der Lage ist, die briefliche Eintra-
gung persönlich zu vollziehen, kann sich der Hilfe einer Person (Hilf-
sperson) bedienen (§ 15 Abs. 6 Satz 2 i. V. m. § 15 Abs. 2 Satz 2 VAG-
Bbg). Auf dem Eintragungsschein hat die eintragungsberechtigte 
Person oder die Hilfsperson gegenüber der Abstimmungsbehörde an 
Eides statt zu versichern, dass sie die Erklärung der Unterstützung 
des Volksbegehrens persönlich oder nach dem erklärten Willen der 

Lfd.

Nummer

Eintragungsstellen

Stadt Luckenwalde

Markt 10

14943 Luckenwalde

Eintragungszeiten

1 Zimmer 019 Montag:

Dienstag:

Mittwoch: 

Donnerstag:

Freitag: 

08:30 – 11:30 Uhr

08:30-12:00 u. 13:00-15:00 Uhr

08:30-11:30 Uhr

08:30-12:00 u. 13:00-18:00 Uhr

10:00-11:30 Uhr

2 Zimmer 019a

3 Zimmer 028

4 Zimmer 029
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eintragungsberechtigten Person abgegeben hat (§ 15 Abs. 7 VAG-
Bbg).

Bei der brieflichen Eintragung muss der Eintragungsberechtigte den 
Eintragungsschein so rechtzeitig an die auf dem amtlichen Briefum-
schlag angegebene Stelle absenden, dass der Eintragungsbrief dort 
spätestens am 6. Juli 2016, 16:00 Uhr eingeht.

Der Eintragungsbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutsch-
land ausschließlich von der Deutschen Post AG unentgeltlich beför-
dert. Der Eintragungsbrief kann auch bei der auf dem Briefumschlag 
angegebenen Stelle abgegeben werden.

Das verlangte Volksbegehren hat folgenden Wortlaut:

„Volksinitiative für größere Mindestabstände von Windrädern 
sowie keine Windräder im Wald“

Wir, die Unterzeichner, fordern von der Landesregierung Branden-
burg:

1.	 die Bauordnung zu ändern und höhenabhängige Abstände von 
Windkraftanlagen (WKA) zu beschließen. Die Abstände sollen 
das 10-fache der Gesamthöhe der WKA zu jeglicher Wohnbe-
bauung betragen.

	 Begründung: Schutz der Bevölkerung vor Gesundheitsgefahren 
und Erhöhung der Akzeptanz; dadurch kommt die Privilegierung 
(§ 35 BauGB) nicht durchgängig zur Anwendung. Nach der Ände-
rung des § 249 im BauGB sind die Länder ermächtigt, bis zum 
31.12.2015 eigene Abstände von Windkraftanlagen (WKA) zu 
Wohnbebauungen festzulegen.

2. 	 den aktuellen Windkrafterlass Brandenburgs zu ändern und 
Waldgebiete komplett von der Bebauung mit WKA auszuschlie-
ßen.

	 Begründung: Die Aufstellung von WKA im Wald zerstört die viel-
fältigen Waldfunktionen nachhaltig. Wald gehört zu den effek-
tivsten CO2-Speichern und Kühlsystemen. Das Ökosystem Wald 
funktioniert nur in einer intakten Waldstruktur und muss wegen 
der Klimaschutzziele unzerstört erhalten bleiben.

Namen und Anschriften der Vertreter und Stellvertreter:

Vertreter:	 Stellvertreter:
Thomas Jacob	 Charis Riemer
Glietzer Dorfstraße 11	 Dorfstraße 27 b
15913 Märkische Heide	 16818 Netzeband
Hans-Jürgen Klemm	 Dr. Winfried Ludwig
Havelstraße 9	 Wilmersdorfer Straße 24
16348 Wandlitz	 14547 Beelitz OT Fichtenwalde
Dr.-Ing. Wolfgang Rasim	 Dr. Regina Pankrath
Klein-Bademeuseler Straße 21	 Zur Dorfstraße 11
03149 Forst (Lausitz)	 15806 Zossen OT Schünow
Rainer Ebeling	 Wolfgang Loof
Angermünder Straße 2	 Lindower Dorfstraße 25
16278 Angermünde	 14913 Niedergörsdorf OT Lindow
Waltraud Plarre	 Lutz Ittermann
Neuhäuser Straße 18	 Kräuterweg 12
14797 Kloster Lehnin OT Lehnin	 15518 Steinhöfel

Luckenwalde, 11.12.2015

Elisabeth Herzog-von der Heide
Bürgermeisterin

Auszug aus dem Amtsblatt für die Stadt Luckenwalde Nr. 27 vom 18. Dezember 2015

Korrektur der Bekanntmachung:
3. Änderungssatzung vom 09.12.2015 zur Straßenreinigungssatzung der Stadt Luckenwalde vom 29.09.2010 – Straßenverzeichnis gemäß § 2 
Abs. 1 Straßenreinigungssatzung der Stadt Luckenwalde (veröffentlicht im Amtsblatt Nummer 26 vom 15. Dezember 2015, S. 8 - 17)

3. Änderungssatzung vom 09.12.2015 zur Straßenreinigungssatzung 
der Stadt Luckenwalde vom 29.09.2010
Aufgrund des § 3 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg 
(BbgKVerf) vom 18. Dezember 2007 (GVBl. I/07, [Nr. 19], S. 286), zu-
letzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 10. Juli 2014 (GVBl. 
I/14, [Nr. 32]), in Verbindung mit § 49a des Brandenburgischen Stra-
ßengesetzes (BbgStrG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 28. 
Juli 2009 (GVBl. I/09, [Nr. 15], S. 358), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 4. Juli 2014 (GVBl. I/14, [Nr. 27]) hat die Stadtverordnetenver-
sammlung der Stadt Luckenwalde in ihrer Sitzung am 08.12.2015 
folgende 3. Änderungssatzung zur Straßenreinigungssatzung vom 
29.09.2010 beschlossen:

Artikel 1
Die Straßenreinigungssatzung der Stadt Luckenwalde vom 
29.09.2010 in der Fassung der 2. Änderung vom 17.12.2014 wird wie 
folgt geändert:

1. 	 § 1 Absatz 3 wird wie folgt geändert:
a)	 In Satz 2 wird nach dem Wort „Parkstreifen“ ein Komma und das 

Wort „Parkbuchten“ eingefügt. 

b)	 Nach Satz 2 wird folgender Satz 3 eingefügt: „Zu den vorgenann-
ten Fahrbahnflächen zählen auch die sich darauf befindenden 
Baumscheiben.“.

c) 	 Die bisherigen Sätze 3 und 4 werden die Sätze 4 und 5 und nach 
Satz 5 wird folgender Satz 6 eingefügt „Zu den vorgenannten Geh-
wegflächen zählen auch die sich darauf befindenden Baumschei-
ben.“.  

2.	 In § 3 Absatz 1 Satz 2 1. Halbsatz werden nach den Wörtern „befes-
tigten Gehwegen“ die Wörter „und Baumscheiben“ eingefügt. 

3.	 Die Anlage zu § 2 Absatz 1 erhält die aus der Anlage zu dieser Än-
derungssatzung ersichtliche Fassung. 

Artikel 2
Inkrafttreten

Diese 3. Änderungssatzung tritt am 01.01.2016 in Kraft.
Anlage: Straßenverzeichnis gem. § 2 Abs. 1

Luckenwalde, den 09.12.2015

Herzog-von der Heide
Bürgermeisterin
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Anlage
Straßenverzeichnis gemäß § 2 Abs. 1 Straßenreinigungssatzung der Stadt Luckenwalde

Dieses Verzeichnis beinhaltet alle Straßen, welche zum Gebiet der Stadt Luckenwalde einschließlich der Ortsteile Frankenfelde und Kolzen-
burg gehören.
Reinigungsklasse 1 = Reinigung von Dienstag bis Freitag und Sonntag inkl. Winterdienst
Reinigungsklasse 2 = 14-tägige Reinigung inkl. Winterdienst
Reinigungsklasse 3 = 4-wöchentliche Reinigung inkl. Winterdienst
Reinigungsklasse 4 = Durchführung des Winterdienstes (keine Reinigung)
Die Straßen, in denen die Reinigung der Fahrbahnen durch die Anlieger erfolgt, sind 4-wöchentlich zu reinigen.
Die Gehwegreinigung obliegt grundsätzlich den Eigentümern der angrenzenden Grundstücke und hat wöchentlich zu erfolgen.
Nachfolgend ist dargestellt, in welchen Straßen die Reinigung der Fahrbahnen sowie der Winterdienst der Fahrbahnen durch die Stadt bzw. 
durch den Anlieger zu erfolgen hat.

S = Stadt				    A = Anlieger

Dringlichkeitsstufen
Der Straßenwinterdienst ist in 2 Dringlichkeitsstufen eingeteilt.
Das bedeutet, dass die Straßen und Straßenabschnitte je nach Verkehrsbedeutung als Rang- und Reihenfolge festgelegt sind.

Dringlichkeitsstufe I
Winterwartung der Fahrbahn durch die Stadt an verkehrswichtigen und gefährlichen Stellen. Das sind insbesondere: verkehrswichtige Fuß-
gängerüberwege, verkehrsreiche Durchgangsstellen, Ortsdurchfahrten von Landes- und Kreisstraßen, städtische Hauptverkehrs- und Haup-
terschließungsstraßen. Gefährliche Stellen sind insbesondere scharfe, unübersichtliche oder sonst schwierige Kurven, Gefällestrecken, Stra-
ßenkreuzungen bzw. Einmündungen, auffallende Verengungen sowie zur Glättebildung neigende Straßen und Brücken an oder über 
Wasserläufen. Winterwartung auf verkehrswichtigen Gehwegen sowie Warteflächen an Ampeln, verkehrswichtigen Fußgängerüberwegen 
einschließlich der Mittelinseln und Bushaltestellen.
Auf diesen Straßen ist innerhalb von 3 Stunden nach Einsetzen der allgemein erkennbaren wetterbedingten Verkehrsbehinderung die Be-
fahrbarkeit wiederholt herzustellen und aufrecht zu erhalten.

Dringlichkeitsstufe II
Winterwartung der Fahrbahn durch die Stadt auf Straßen, welche der Versorgung und dem Erreichen des Wohn- und Siedlungsstraßennetzes 
dienen sowie Winterwartung separat geführter verkehrswichtiger Radwege und Fahrgassen auf Parkplätzen.
Bei extremen Witterungsverhältnissen werden vordringlich die Strecken der Kategorie I geräumt und gestreut.
Es ist möglich, dass auf einigen Strecken der Kategorie II an diesen Tagen nur ein eingeschränkter Winterdienst durchgeführt werden kann.
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Das Amtsblatt für die Stadt Luckenwalde kann an der Bürgerinfor-
mation im Rathausfoyer, Markt 10, in der Theaterstraße 16 d, in der 
Stadtbibliothek, Bahnhofsplatz 5 sowie in der Touristinformation 
Luckenwalde, Markt 11 abgeholt werden und steht im Internet unter 
www.luckenwalde.de, Rubrik Bürgerservice/Amtsblatt zum Download 
zur Verfügung. Es erscheint in der Regel einmal im Monat.

AUS DEN FRAKTIONEN DER STADTVERORDNETENVERSAMMLUNG

Für die Inhalte dieser Texte sind ausschließlich die Fraktionen der Stadtverordnetenversammlung Luckenwalde verantwortlich, 
die hier die Möglichkeit haben, über ihre Arbeit zu berichten.

CDU/FDP-FRAKTION

„Griff in die Brieftasche"
Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Luckenwalder, die CDU/
FDP-Fraktion wünscht Ihnen ein 
unbeschwertes, gesundes und 
glückliches neues Jahr 2016. Als 
Ihre Vertreter werden wir auch in 
diesem Jahr weiterhin mit gesun-
dem Sachverstand und konstruk-
tiver Mitarbeit das Handeln unse-
rer Stadtverwaltung begleiten.
Sicher haben Sie schon mitbekom-
men, dass der Wasserpreis erneut 

erhöht wurde. Dies betrifft jeden 
Einwohner in Luckenwalde. 
Wer seinen nächsten Gebühren-
bescheid mit dem vom Vorjahr 
vergleicht, der sieht eine deutliche 
Erhöhung um fast 8 Prozent der 
Grundgebühr für die Wasserver-
sorgung. 
Alle Verbraucher müssen diese 
bittere Pille schlucken. Zu verste-
hen ist sie nicht, da die letzte Erhö-
hung erst 2014 erfolgte.

Als CDU/FDP-Fraktion haben wir 
daher geschlossen gegen die nicht 
gerechtfertigte Erhöhung der 
Grundgebühr zur Wasserversor-
gung gestimmt und das als einzi-
ge Fraktion in der Stadtverordne-
tenversammlung.
Die Luckenwalder fragen sich, wa-
rum in der Stadtverordnetenver-
sammlung weder Stadtverordnete 
der Linken noch der SPD Nachfra-
gen zu den Erhöhungsplänen hat-

ten. Es ist erstaunlich, wie in die-
sem konkreten Fall „Rot/Rot“ allen 
Luckenwaldern in die Brieftasche 
greift. 
In der Hoffnung, dass niemand da-
rüber spricht, haben sich SPD und 
Linke für die unnötige Preiserhö-
hung entschieden. Abnicken und  
Durchwinken – das ist  für uns der 
falsche Weg.

Ihr Christoph Guhlke 
und Sven Petke
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Sprechzeit der Vorsitzenden  
der Stadtverordnetenversammlung
Die Vorsitzende der Stadtverord-
netenversammlung Luckenwal-
de, Dr. Heidemarie Migulla, bietet 
einmal monatlich Sprechzeiten 
im Rathaus an. 

Einwohner haben die Möglich-
keit, ihre Vorschläge, Probleme 
oder Anfragen Frau Dr. Migulla 
vorzutragen.

Nächster Sprechtag: 
am 21. Januar 
von 16 bis 17 Uhr
Sollte außerhalb der Sprechzeit 
Gesprächsbedarf bestehen, ver-
einbaren Sie einen Termin mit 
der Vorsitzenden der Stadtver-
ordnetenversammlung über das 
Amt Pressearbeit, Verwaltungs- 
und Kommunalservice, Ruf-
nummer 03371/672-210.

Sitzungstermine
Die Tagesordnung der jeweiligen Sitzung ist als Aushang im Foyer 
des Rathauses sowie im Internet unter www.luckenwalde.de/Poli-
tik/Bürgerportal zu finden.
26. Januar/18:00 Uhr	 Hauptausschuss
26. Januar/18:30 Uhr	 Stadtverordnetenversammlung

– Änderungen vorbehalten –

Hier kommen Sie zu Wort –  
Einwohnerfragestunde   
Bevor die Stadtverordneten 
über die Belange der Stadt bera-
ten und entscheiden, wird in je-
der Sitzung der Tagesordnungs-
punkt Einwohnerfragestunde 
aufgerufen. Hier kommen Sie zu 
Wort! Anwesende Bürger kön-
nen Fragen stellen, Hinweise ge-
ben und Anregungen machen. 
Diese können sich auf die Dinge 
beziehen, die anschließend im 
öffentlichen Teil der Sitzung be-
raten werden. Sie haben aber 
auch die Möglichkeit, sich zu an-
deren städtischen Angelegen-
heiten zu äußern. Verwaltung 
und Politik sind ganz Ohr. Anfra-
gen zu nicht öffentlichen Tages-
ordnungspunkten sind unzuläs-
sig.
Kommen Sie einfach zu den Sit-
zungen der Stadtverordneten-
versammlung oder der Fachaus-
schüsse und stellen Sie Ihre 
Frage. Alle Fragen, Vorschläge 
und Anregungen sollten kurz 
und sachlich formuliert werden 

(gemäß § 13 Kommunalverfas-
sung des Landes Brandenburg i. 
V. m. § 3 Geschäftsordnung der 
Stadtverordnetenversammlung 
der Stadt Luckenwalde sowie § 2 
Einwohnerbeteiligungssatzung 
der Stadt Luckenwalde). 
Anfragen von Bürgern sind nur 
in der Einwohnerfragestunde 
möglich. Im weiteren Sitzungs-
verlauf sind sie nicht mehr zu-
lässig.

Sprechstunde  
Ortsbeirat Kolzenburg
Jeden zweiten Dienstag im Monat bietet der Ortsbeirat eine Sprech-
stunde für die Kolzenburger um 19 Uhr im Gemeindezentrum Kol-
zenburg an.

Nikola Gerlach, Ortsvorsteherin Kolzenburg

ORTSTEILNACHRICHTEN

Kaffeeklatsch  
in Kolzenburg am 22. Januar
Zu unserem 2. Kaffeeklatsch in 
gemütlicher Runde möchte ich 
Sie recht herzlich am 22. Januar 
um 15:30 Uhr in unser Gemein-
dezentrum einladen.

Ich freue mich auf einen schö-
nen Nachmittag und auf inter-
essante Gespräche mit Ihnen.

Nikola Gerlach
Ortsvorsteherin
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VERANSTALTUNGSRÜCKSCHAU

Tag des Ehrenamtes
Am 8. Dezember dankten Land-
rätin Kornelia Wehlan und Dr. 
Gerhard Kalinka, der Vorsitzen-
de des Kreistages, Menschen, die 
sich im Landkreis ehrenamtlich 
besonders einbringen. Vorschlä-
ge für Ehrungen waren aus den 
Kommunen des Landkreises ge-
kommen. 
Luckenwaldes Bürgermeisterin 
Elisabeth Herzog-von der Heide 
begründete die Vorschläge der 
Stadt Luckenwalde wie folgt:
 
Bernd Siebert
Bernd Siebert ist einer, der seit 
41 Jahren für andere durchs 
Feuer geht. 
Für ihn ist es selbstverständlich, 
in der freiwilligen Feuerwehr 
Luckenwalde Freizeit für Übun-
gen, Schulungen und Einsätze 
aufzubringen und jetzt auch 
noch an der Fortschreibung der 
Chronik mitzuwirken. 
Weil ihm die Sicherheit seiner 
Mitmenschen am Herzen liegt, 
war es für ihn auch keine Frage, 
von Beginn an im Jahr 1998 in 
der von Polizei und Ordnungs-
amt initiierten Sicherheitspart-
nerschaft ehrenamtlich mitzu-
wirken.

Christine Wettstein
Christine Wettstein ist von Be-
ginn an Schatzmeisterin des 
Fördervereins Jakobikirche. 
Obwohl es dem Verein niemals 
gelungen ist, Schätze anzuhäu-
fen, so hat er dennoch in beein-
druckender Weise Mittel aufge-
bracht, um wichtige Sanie-
rungs- und Erhaltungsmaß- 
nahmen in der Jakobikirche zu 
bewerkstelligen – allen voran 
die Restaurierung der bleiver-
glasten Buntfenster. 
Trotz der zuverlässigen Versor-
gung eines häuslichen Pflege-
falls ist Frau Wettstein immer 
zur Stelle, wenn Hilfe gebraucht 
wird, sei es beim Reinigen der 
Kirche nach Baumaßnahmen, 
beim Kuchenbasar, bei der Vor- 
und Nachbereitung von Kultur-
veranstaltungen und bei der 
Ausgestaltung des Kirchenrau-
mes mit Blumenschmuck, wo 
sie ein besonders kreatives 
Händchen beweist.

Kerstin Pohle
Obwohl selbst behindert, leitet 
Kerstin Pohle bei den Sportfüch-
sen die Gruppe der Behinderten 
an. Als dieser Sportgruppe das 
Aus drohte, weil der Übungslei-
ter ausfiel, sprang Frau Pohle 
selbst in die Bresche und rettete 
das so beliebte und nachgefrag-
te Angebot. Dieser Wesenszug 
zeichnet sie in besonderer Weise 
aus wie auch der Anspruch, 
durch eigenes Tun die Welt ein 
bisschen zu verbessern. So ar-
beitet sie auch in der AG „Barrie-
refreiheit“ des Senioren- und 
Behindertenbeirates der Kreis-
stadt seit vielen Jahren ehren-
amtlich mit. Ein Erfolg dieser 

Arbeit ist, dass bei der Planung 
und dem Bau von Straßen und 
Wegen und öffentlicher Einrich-
tungen die Belange Behinderter 
Berücksichtigung finden.

Ulf Seidel
Dass Radsport in Luckenwalde 
wieder eine feste Größe ist, ist 
ganz bestimmt dem Verein Rad-
team Seidel zu verdanken und 
wäre ohne das Engagement der 
namensgebenden Familie nicht 
denkbar. Im Verein haben so-
wohl der Breitensport als auch 
der Spitzensport ein Zuhause. 
Darüber hinaus halten Ulf Sei-
del und seine Mitstreiter die 
Tradition der Kleinen Friedens-
fahrt in Luckenwalde lebendig – 
ein begeisterndes Ereignis, das 
Groß und Klein in jedem Jahr 
auf die Straße bringt. Exzellente 
Vorbereitung und Organisation 
sind ein Markenzeichen der Ver-
anstalter. In diesem Jahr gelang 
es ihnen sogar, ein weiteres 
sportliches Highlight nach Lu-
ckenwalde zu holen und ihm im 

wahrsten Sinn des Wortes den 
Weg zu bereiten: Am 1. Novem-
ber kam der Deutschland-Cup 
im Querfeldeinfahren mit vie-
len Radsportgrößen und Fahr-
radbegeisterten in die Kreis-
stadt.

Doris Ullrich
Doris Ullrich ist nicht nur eine 
kluge und belesene Frau, die 
Sprache und Literatur liebt. Sie 
ist auch eine Patriotin und ta-
lentierte Mittlerin, die ehren-
amtlich mit Laien und Profis 
Jahr für Jahr szenische Lesungen 
auf die Bühne des Stadttheaters 
bringt. Mal ernst, mal heiter, 
kommen viele Schriftsteller und 

ihre Sichten auf die Märker und 
Berliner zu Worte – angereichert 
durch eigens für die Aufführun-
gen gedrehte Filmsequenzen 
und musikalische Intermezzi. 
Doris Ullrich ist dabei Dreh-
buchautorin, Talentescout, Re-
gisseurin, Schauspielerin, Mori-
tatensängerin, Produzentin, 
Requisiteurin, Motivatorin und 
Mutmacherin und es ist ihr im-
mer ein Anliegen, alle Darsteller 
ins rechte Licht zu rücken – bis 
auf sich selbst. Bei der heutigen 
Ehrung kann sie es aber nicht 
verhindern, dass sie nun einmal 
selbst im Mittelpunkt der sehr 
verdienten Wertschätzung 
steht.

Sascha Wittig
Sascha Wittig hat beim ehema-
ligen TSV Luckenwalde und jet-
zigen FSV 63 seine Mitglied-
schaft als Jugendfußballer 
begonnen und später als Män-
nerspieler fortgesetzt. Seit 2000 
ist er ununterbrochen als Vor-
standsmitglied für den Landes-

spielbetrieb zuständig. Daneben 
ist er seit 15 Jahren als Übungs-
leiter der B- und C-Junioren tä-
tig. Menschen wie ihm ist es zu 
verdanken, dass der Luckenwal-
der Fußballverein so viel Zulauf 
an Kindern und Jugendlichen 
hat, die sich dort gut angenom-
men, herausgefordert und ge-
fördert sehen und ihrem Verein 
und seinem Spielbetrieb mit 
Freude, Verbundenheit, Trai-
ningsfleiß und Teamgeist die 
Treue halten.

Hans-Jürgen Lehmann
Herr Hans-Jürgen Lehmann fei-
ert im nächsten Jahr seine 
60-jährige Vereinszugehörigkeit 

beim SG Stern. Er spielte nicht 
nur selbst aktiv Radball, son-
dern leitete auch etwas später 
das Training als Übungsleiter. 
Sein besonderes Engagement 
gilt bis heute der Förderung jun-
ger Sportler, der Aufrechterhal-
tung des Spielbetriebs und der 
Durchführung von Turnieren. 
Hans-Jürgen Lehmann ist eine 
tragende Säule des Vereins, des-
sen Rat und Erfahrungsschatz 
sowohl in sportlicher Hinsicht 
als auch in Organisationsfragen 
immer wieder gefragt ist.

Klaus-Bernhard Friedrich
Herr Friedrich war seit 1991 Vor-
standsmitglied und bis 2011 als 
Geschäftsführer des Vereins für 
Arbeitsförderung und berufli-
che Bildung e. V. tätig. Aber auch 
nach seinem Ausscheiden zeigt 
er weiterhin großes Engage-
ment beim VAB und beim Mo-
dellprojekt „Fit für Familie“.

i. A. Sonja Dirauf
Amt Pressearbeit, Verwaltungs- 

und Kommunalservice
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Informationsveranstaltungen zum Thema Flüchtlinge
Bereits Ende letzten Jahres ha-
ben der Landkreis Teltow-Flä-
ming und die Stadt Luckenwal-
de mit weiteren Partnern bei 
zwei Veranstaltungen über die 
Situation bezüglich der Flücht-
linge im Landkreis informiert. 
Unter dem Motto „Flüchten 
nach Luckenwalde – Zuflucht in 
Luckenwalde“ ging es darum, 
gemeinsam Transparenz zu 
schaffen sowie Vorurteilen vor-
zubeugen bzw. sie abzubauen.

Am 9. Dezember waren alle In-
teressierten in den großen Saal 
im Kreishaus eingeladen. Meh-
rere Verantwortliche aus unter-
schiedlichen Bereichen erstatte-
ten Bericht über ihre 
Erfahrungen bezüglich der Un-
terbringung und Integration 
von Flüchtlingen. Außerdem 
standen sie im ausführlichen 
Frageteil Rede und Antwort.
Bürgermeisterin Elisabeth Her-
zog-von der Heide begrüßte im 
Hinblick auf die erste Veranstal-
tung zu dem Thema im Januar 
2015 zum „Fortgeschrittenen-
kurs“. Damals sei es darum ge-
gangen, sich auf die Flüchtlinge 
vorzubereiten. In der Zwischen-
zeit habe man viele praktische 
Erfahrungen gesammelt und 
mit der tatkräftigen Unterstüt-
zung vieler ehrenamtlich Täti-
ger Flexibilität und Pragmatis-
mus beweisen müssen. Die 
jetzige Veranstaltung diene da-
zu, die neuen Fragen, die sich 
seither ergeben haben, zu be-
antworten und Probleme zu er-
örtern.
Landrätin Kornelia Wehlan 
machte deutlich, dass der 
Flüchtlingszustrom eine große 
Herausforderung darstellt. Sie 
bedankte sich bei den Bürger-
meistern der Kommunen und 
besonders der Mittelzentren, die 
ihre Mitwirkungspflicht anneh-
men und erläuterte den Be-
schluss des Kreistages, die un-
terzubringenden Asylbewerber 
gemäß der Einwohnerstärken 
auf die Kommunen zu verteilen.
Mit konkreten Zahlen infor-
mierte die erste Beigeordnete, 
Kirsten Gurske, über die Vertei-
lung der Flüchtlinge im Land-
kreis. Weiterhin hält der Land-
kreis daran fest, soweit möglich 
provisorische Notunterkünfte 

der Unterbringung in Turnhal-
len vorzuziehen. In diesen sei 
die Unterbringung besser und 
gleichzeitig müsse die normale 
Nutzung der Turnhallen nicht 
unterbrochen werden.
Anja Spiegel vom Jobcenter Tel-
tow-Fläming beleuchtete die 
Auswirkungen der Flüchtlings-
ströme für den deutschen Ar-
beitsmarkt. Dabei betonte sie 
ausdrücklich, dass alle Arbeits-
losen gleich behandelt werden, 
egal ob sie in Deutschland gebo-
ren wurden oder nicht: „Wir be-
handeln unsere Alt- und Neu-
kunden absolut gleich.“ 
Niemand erhalte weniger Ar-

beitslosengeld oder Förderung 
als bisher, die Anträge von deut-
schen Arbeitslosen werden 
nicht nach hinten geschoben 
und die Arbeitsplätze seien für 
alle da. Generell sind die Ar-
beitslosenzahlen weiter rück-
läufig, es werden weiterhin 
Fachkräfte gesucht und der 
Flüchtlingsstrom schafft sogar 
weitere Arbeitsplätze z. B. im 
Baugewerbe durch die Entste-
hung von neuen Übergangs-
wohnheimen. Genauso wie 
deutsche Arbeitslose erhalten 
auch ehemalige Flüchtlinge nur 
dann Unterstützung, wenn sie 
ihren Beitrag dazu leisten, eine 
Stelle zu finden. Bestehen an der 
Bereitschaft und dem Einsatz 
Zweifel, können auch bei diesen 
Arbeitslosen mit Sanktionen die 
Zuwendungen gekürzt werden.
Von ähnlichen Auswirkungen 
berichtete Polizeihauptkommis-
sar Sven Wagener. Auch von der 
Polizei werden Flüchtlinge aus-

drücklich genauso behandelt 
wie Deutsche oder EU-Bürger. 
Der Flüchtlingszustrom sei auch 
für die Polizei eine Herausforde-
rung, auch dort bereite die 
Sprachbarriere Probleme. „Wir 
lernen damit umzugehen. Wir 
stellen uns darauf ein und ver-
bessern uns fortlaufend.“ Natür-
lich komme es zu Spannungen, 
wenn viele Menschen auf gerin-
gem Platz zusammenleben. Die 
Kriminalitätsstatistik zeigt je-
doch keinen Anstieg von Straf-
taten bezogen auf die Einwoh-
nerzahlen. Er räumte außerdem 
mit Vorurteilen auf und betonte, 
dass alle Straftäter gleich be-

handelt werden und jede Straf-
tat zur Anzeige gebracht werden 
muss. Frau Wehlan ergänzte, 
dass es für jede Flüchtlingsun-
terkunft eine Sicherheitspart-
nerschaft gibt. 
Frank Quella vom Landesschul-
amt sprach über die Herausfor-
derung, die aus der Schulpflicht 
der Flüchtlingskinder entsteht. 
Auf Nachfrage von Frau Her-
zog-von der Heide stellte er zu-
sätzliche Lehrer in Aussicht, 
wenn durch den Zuzug von 
Flüchtlingskindern die Klassen-
höchstfrequenz erreicht werde. 
Soweit die Räumlichkeiten da-
für vorhanden sind, könnten 
dann gegebenenfalls weitere 
Klassen gebildet werden.
Ihre persönlichen Erfahrungen 
bei der Integration von Flücht-
lingskindern in den Schulalltag 
schilderte Ines Schwerdt, Leite-
rin der Friedrich-Ludwig-Jahn- 
Oberschule. Gemeinsam mit der 
Grundschule wurde eine Will-

kommensklasse gebildet, in der 
die Flüchtlingskinder zunächst 
Deutsch lernen, bevor sie am re-
gulären Unterricht teilnehmen. 
In Fächern wie Kunst, Musik 
oder Sport sei ein gemeinsamer 
Unterricht mit den deutschen 
Schülern möglich, aber im regu-
lären Unterricht „acht Stunden 
zu sitzen ohne ein Wort zu ver-
stehen wäre für die Kinder eine 
Zumutung und eine echte Her-
ausforderung für die Lehrer“. Sie 
berichtete von schwierigen Fäl-
len, von der Belastung für das 
Personal, aber auch von der gro-
ßen Freude, die man als Lehrer 
empfinde, wenn man sehe, dass 
viele dieser Kinder sich wirklich 
große Mühe geben und unbe-
dingt Deutsch lernen wollen.
Abschließend stellte sich Anke 
Habelmann vor, die seit Dezem-
ber 2015 als Koordinatorin für 
Flüchtlingsintegration für die 
Stadt Luckenwalde tätig ist. Ihr 
erstes Projekt ist ein Laien-
sprachkurs, in dessen Rahmen 
freiwillige Bürger Flüchtlingen 
die deutsche Sprache beibrin-
gen. Somit wäre nicht nur für 
die Beschäftigung der Flüchtlin-
ge gesorgt, sondern ein elemen-
tar wichtiger Schritt für die Inte-
gration könne erreicht werden. 
Einen Anspruch auf Sprachun-
terricht hat nur eine begrenzte 
Anzahl an Flüchtlingen, aber 
ohne Sprachkenntnisse sei es 
schwer für die Menschen, sich 
hier einzuleben. In Brück/Mark 
läuft ein ähnliches Projekt sehr 
erfolgreich und auch in Lucken-
walde gäbe es großen Bedarf. 
Mitmachen kann jeder, der Zeit 
und Lust hat; Vorkenntnisse 
sind nicht erforderlich.
Außerdem wurden die „Winter-
küche“, ein Projekt der evangeli-
schen Kirche, sowie die vielfälti-
gen Angebote der 
Gemeinnützigen Arbeitsförde-
rungsgesellschaft mbH Klaus-
dorf vorgestellt.
Landrätin Kornelia Wehlan be-
dankte sich bei allen, die sich in 
der Flüchtlingsarbeit einbrin-
gen, vor allem bei den vielen eh-
renamtlich Tätigen, die einen 
großen Beitrag dazu leisten, 
dass die Flüchtlinge sich in un-
serem Landkreis willkommen 
fühlen können.

Die neue Mitarbeiterin der Stadtverwaltung, Anke Habelmann, stellt das 
Projekt der Laienlehrer vor.
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Am 14. Dezember fand für die 
Anwohner des Biotechnologie-
parks in Luckenwalde eine Ver-
anstaltung statt, bei der es kon-
kret um die Traglufthalle ging, 
die dort künftig Flüchtlingen als 
Unterkunft dienen wird.
Bürgermeisterin Elisabeth Her-

zog-von der Heide betonte, dass 
jede Kommune verpflichtet ist, 
Asylbewerber aufzunehmen. 
Entscheidungskriterien für die 
Standorte sind Verfügbarkeit, 
Bezahlbarkeit und baurechtli-
che Belange. Sie unterstrich je-
doch, dass Luckenwalde damit 

kein Neuland betritt, sondern 
seit über 20 Jahren Flüchtlinge 
nach Luckenwalde kommen. 
Das Übergangswohnheim in der 
Anhaltstraße wird zurzeit sa-
niert und soll Ende 2016 fertig-
gestellt sein. „So lange kann 
man aber nicht warten. Die 
Menschen stehen jetzt vor der 
Tür.“ Deswegen muss auf die be-
fristete Variante einer Tragluft-
halle zurückgegriffen werden.
Landrätin Kornelia Wehlan und 
Guido Kohl, Sachgebietsleiter im 
Sozialamt, erläuterten die Ver-
teilung der Flüchtlinge im Land-
kreis und in Luckenwalde und 
beantworteten zahlreiche Fra-
gen zur geplanten Traglufthalle 

und der Flüchtlingsfrage im All-
gemeinen. Solweig Bohn, Leite-
rin der Polizeiinspektion in Lu-
ckenwalde, räumte etliche 
Vorurteile in Bezug auf Strafta-
ten in der Umgebung von 
Flüchtlingsunterkünften aus 
und lobte den Landkreis, der für 
jede Unterkunft ein „gut funkti-
onierendes Sicherheitskonzept“ 
habe.
Alle Informationen zur Tragluft-
halle im Biotechnologiepark fin-
den Sie in der folgenden Mittei-
lung des Landkreises 
Teltow-Fläming.

i. A. Sonja Dirauf
Amt Pressearbeit, Verwaltungs- 

und Kommunalservice

 VERANSTALTUNGSRÜCKSCHAU

Laien als Lehrer (oder Helfer)
Deutschkenntnisse für den Alltag vermitteln

Wollen Sie unterstützen?
Melden Sie sich bei: 

Anke Habelmann, Koordinatorin Flüchtlingsintegration, 
Stadt Luckenwalde,  03371/672-218

E-Mail: fluechtlingskoordination@luckenwalde.de

Sanierung des Übergangswohnheims
Ende Dezember letzten Jahres 
begannen die Sanierungsarbei-
ten am Übergangswohnheim in 
der Anhaltstraße. Das in die Jah-
re gekommene Gebäude wird 
energetisch saniert und wieder 
für die Unterbringung von 
Flüchtlingen hergerichtet. Ende 
dieses Jahres will das Deutsche 
Rote Kreuz hier bereits wieder 
Menschen unterbringen, die vor 
dem Krieg in ihren Heimatlän-
dern nach Luckenwalde flüchten 
mussten. Bei der Enthüllung des 
Bauschildes am 17. Dezember 
betonte Dietmar Bacher, Präsi-
dent des DRK-Kreisverbandes, 
dass Flüchtlingsarbeit die ele-
mentarste Aufgabe des DRK sei. 
Man könne in diesem Arbeitsbe-
reich auf eine große Erfahrung 
zurückblicken und gemeinsam 
mit Ehrenamtlichen, Kreis- und 
Stadtverwaltung diese große 

Aufgabe stemmen. Bürgermeis-
terin Elisabeth Herzog-von der 
Heide bekräftigte ihr großes Zu-

trauen in den neuen Betreiber 
und unterstrich, wie wichtig es 
ist, dass nun Trägerschaft und Ei-

gentum der Einrichtung in einer 
Hand liegen. Kirsten Gurske, ers-
te Beigeordnete des Landkreises, 
erinnerte sich daran, wie man 
die Einrichtung im vorherigen 
September schweren Herzens 
geschlossen hatte.  Obwohl im-
mer mehr Flüchtlinge unterge-
bracht werden mussten, hatte 
man sich dafür entschieden, das 
Gebäude erst wieder zu bezie-
hen, wenn es in einem guten Zu-
stand sein wird und eine ange-
messene Unterbringung 
ermöglicht. Nach der Sanierung 
wird das Gebäude 130 Menschen 
Zuflucht bieten können.  Pro Per-
son sind dabei acht Quadratme-
ter Fläche vorgesehen und nicht 
nur sechs, wie es in Notunter-
künften oft der Fall ist.

i. A. Sonja Dirauf
Amt Pressearbeit, Verwaltungs- und 

Kommunalservice

Harald-Albert Swik, Vorsitzender des DRK-Kreisverbandes, Dietmar Bacher, 
Präsident des DRK-Kreisverbandes, Bürgermeisterin Elisabeth Herzog-von 
der Heide und erste Beigeordnete Kirsten Gurske (v. l. n. r.) enthüllen das 
Bauschild.
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Neue Notunterkünfte für Asylbewerber 
Der Landkreis Teltow-Fläming 
ist zur Unterbringung von Asyl-
bewerbern verpflichtet. Die Pro-
gnose für 2015 wurde zuletzt 
auf 2400 Personen erhöht. Von 
diesen werden bis Ende des Jah-
res 2015 rund 1800 zugewiesen 
sein. Es ist davon auszugehen, 
dass im Frühjahr 2016 die Zah-
len wieder ansteigen werden. 
Vor diesem Hintergrund muss 
der Landkreis weitere Unter-
bringungsmöglichkeiten schaf-
fen. Da feste Gemeinschaftsun-
terkünfte in dieser 
Größenordnung in der gebote-
nen Kürze der Zeit nicht errich-
tet werden können, setzt der 
Landkreis auf Thermo- und 
Traglufthallen als Übergangslö-
sungen. „Damit können eine 
weitere Zweckentfremdung von 
Sporthallen im Landkreis ver-
mieden und die bereits belegte 
Turnhalle des Oberstufenzent-
rums in Ludwigsfelde und der 
ehemalige Kreistagssaal in der 
Luckenwalder Grabenstraße 
wieder ihrer eigentlichen Nut-
zung zugeführt werden“, so 
Landrätin Kornelia Wehlan.

Notunterkunft 
Thermohalle
Die erste von zwei Traglufthal-
len, die im Landkreis aufgestellt 
werden, wird im Biotechnolo-
giepark Luckenwalde errichtet. 
Sie wird im Januar für die Bele-
gung startklar sein. Eine weitere 
Halle wird in den kommenden 
Wochen in Schönhagen errich-
tet. 
Rund fünf Wochen Zeit braucht 
die Berliner Firma PARA-
NET-Deutschland GmbH, die be-
reits gute Erfahrungen mit der 
Unterbringung von Asylbewer-
bern sowie Obdachlosen in ei-
ner solchen Halle gemacht hat, 
vom Setzen der Verankerung bis 
zum Aufblasen der lichtdurch-

lässigen Hülle. Bis zu 300 Asyl-
bewerber finden vorüberge-
hend einen Platz zum Leben in 
den Hallen. Obwohl es sich bei 
den Hallen explizit um Notun-
terkünfte handelt, ist die Auf-

enthaltsqualität wesentlich hö-
her als in einer Sporthalle, in der 
die Stockbetten oft nicht einmal 
durch Trennwände in kleinere 
räumliche Einheiten unterteilt 
werden können.

Schlaf-, Aufenthalts- und 
Spielbereiche
In den klimatisierten Gebäuden 
hingegen werden nach oben of-
fene, separate Einheiten mit je-
weils sechs Betten gebildet. Jede 
Einheit erhält Spinde, einen 
Tisch und Stühle. Darüber hin-
aus gibt es Speise- und Aufent-
haltsbereiche sowie einen Spiel-
bereich für Kinder. Die sanitären 
Anlagen befinden sich in eige-
nen Containereinheiten inner-
halb der Halle. Auch die Objekt- 
und Sozialbetreuung bekommt 
eigene Arbeitsräume. 
In jeder Einrichtung stehen den 
Asylsuchenden wochentags So-
zialarbeiter als Ansprechpartner 
für alle Fragen des täglichen Le-
bens zur Verfügung. Die Bewoh-
ner verpflegen sich selbst; ein 

Küchentrakt wird in einem 
Leichtbau außerhalb der Halle 
zur Verfügung stehen. Wasch-
maschinen für die Bewohner 
sind in der Halle untergebracht.
Die Hallen haben eine konstan-

te Raumtemperatur von 20 bis 
25°C mit Nachtabsenkung. 
Das Heizgebläse ist nahezu 
geräuschlos und wird vollelekt-
ronisch gesteuert. Sollte es zu 
einem Druckabfall kommen, 
laufen die Notstromaggregate 
hoch und melden dies via hoch-
sensiblen Sensoren per SMS di-
rekt an die zuständigen Mitar-
beiter. In der Halle sind 
permanent Objektbetreuer so-
wie Brandwachen vor Ort, die 
sich 24 Stunden um die Sicher-
heit der Bewohner kümmern.
Bei starkem Wind wird der 
Druck in der Halle automatisch 
etwas erhöht, um ihr die not-
wendige Stabilität zu geben. Im 
Falle starken Schneefalls wer-
den sowohl der Druck als auch 
die Temperatur in der Halle er-
höht. Auf diese Weise kann der 
Schnee schnell abtauen.

Gute Lösung 
für alle Seiten
„Ich wünsche mir, dass diese 
Form der Notunterbringung für 

alle Seiten eine gute und men-
schenwürdige Lösung ist – so-
wohl für die Asylbewerber, die 
zumindest ein wenig mehr Pri-
vatsphäre als in der Turnhalle 
oder im alten Kreistagssaal ha-
ben, als auch die Bürgerinnen 
und Bürger, die so keine weitere 
Einschränkung der Turnhallen-
nutzung befürchten müssen“, so 
Landrätin Kornelia Wehlan. 
Der Landkreis hat die Hallen für 
ein Jahr mit Option auf Verlän-
gerung um weitere zwölf Mona-
te angemietet. 
Sobald Plätze in den bestehen-
den Übergangswohnheimen 
frei werden oder neue, feste Un-
terkünfte hinzukommen, ziehen 
die Asylbewerber schrittweise 
wieder aus den Hallen aus.

Technische 
Daten:
•	Maße: 
	 72 m x 36 m x 9 m 
•	Heizgebläseanlage 400 KW 
•	Folien- und Boden (Holzspar-

ren, B1 schwer entflammbar) 
•	Haupteingang mit Personen-

schleuse, darüber hinaus sechs 
Nottüren 

•	fünf WC-Container und sechs-
Dusch-Waschcontainer 

	 (Damen/Herren), 
•	70 % Tageslichteinfall und ca. 

25.000 m³ Frischluftzufuhr pro 
Stunde 

•	Gewicht ca. 4 Tonnen 
•	statische Sicherheit durch Seil-

netz mit Kraftumleitung in Bo-
denanker 

•	schnee- und sturmsicher 
durch digitale Drucksteuerung 
und Entwässerungsdrainage 

•	energieeffiziente Wärmerück-
führung durch Umluftsteue-
rung 

•	Heizung mit Gas 
•	Zukunftsinnovation Photovol-

taik (organische Solarfolie) 

Foto: Paranet-Deutschland GmbH
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So schön  
war die Weihnachtszeit...

Zwar ohne Schnee und Kälte, da-
für mit umso mehr Spaß wurde 
am 10. Dezember der Weih-
nachtsmarkt in Luckenwalde 
eröffnet. Festliche Trompeten-
klänge, singende Kinder, lecke-
res Weihnachtsgebäck – wer 

braucht da winterliche Tempe-
raturen? Der Stadtmarketing-
verein hatte die Innenstadt mit 
Unterstützung des Bauhofes in 
eine weihnachtliche Märchen-
welt verwandelt und Groß und 

Klein erfreuten sich an dem 
bunten Programm.
Als besonderes Highlight wurde 
zum Weihnachtsmarkt der Pie-
reluth-Film gezeigt, der am Tag 
vorher im Sitzungssaal des Rat-
hauses Premiere feierte. Die Lu-
ckenwalder Heimatfreunde ha-
ben unter Leitung von Doris 
Ullrich und mit der Unterstüt-
zung vieler Luckenwalder den 
Turmkobold zum Leben erweckt 
und seine Geschichte erzählt. 
Bevor die Lichter ausgingen und 
der Film begann, begeisterte ein 
lustiges Hexengespann die vie-
len Zuschauer im Saal. Der tolle 
Film über den kleinen Kobold ist 
nur eines der vielen Projekte, die 
dieses Jubiläumsjahr zu einem 
ganz besonderen machen wer-
den.

i. A. Sonja Dirauf
Amt Pressearbeit, Verwaltungs- 

und Kommunalservice

Respekt für dich, für mich, für andere – 
Dreikönigssingen für Bolivien
„Wir bringen den Segen in die-
ses Haus“, mit diesem und ande-
ren Liedern segneten in diesem 
Jahr am 7. Januar die Sternsin-
ger der katholischen Kirchenge-
meinde St. Joseph das Rathaus, 
seine Mitarbeiter und Besucher. 
„Segen bringen, Segen sein. Res-
pekt für dich, für mich, für ande-
re, in Bolivien und weltweit, 
heißt das Leitwort der 58. Akti-

on Dreikönigssingen 2016.“, be-
richtete Stephan Brzonkalik. 
„Wir möchten zeigen, wie wich-
tig gegenseitiger Respekt ist. 
Denn viel zu oft werden Kinder 
und Jugendliche ausgeschlos-
sen, diskriminiert oder respekt-
los behandelt, weil sie eine an-
dere Herkunft haben, anders 
aussehen oder einfach anders 
sind. Auch in Bolivien machen 
Mädchen und Jungen diese Er-
fahrung.“ Ein Teil der diesjähri-
gen Spendensammlung fließt in 
das bolivianische Projekt „Paliri“ 

für Kinder. Weiterhin gehen die 
Spendengelder in 100 Länder 
der ganzen Welt, in denen Kin-
der aus verschiedenen Gründen 
Hilfe brauchen. 
Dank dieser Spenden können 
die Kinder zur Schule gehen, von 
einem Arzt behandelt werden 
oder bekommen eine warme 
Mahlzeit. Bürgermeisterin und 
Rathausmitarbeiter sowie Besu-

cher des Rathauses spendeten 
freudig für den guten Zweck. Eli-
sabeth Herzog-von der Heide 
dankte den Sternsingern, dass 
sie schon fast traditionell das 
Rathaus und damit alle, die ein- 
und ausgehen, segnen. Zum Ab-
schluss der Aktion schrieb An-
ton Reuter das Segenszeichen 
„20 * C + M + B * 16“ für jeder-
mann sichtbar über die Rat-
haustür. 

i. A. Britta Jähner
Amt Pressearbeit, Verwaltungs- 

und Kommunalservice
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Veranstaltungen im Stadttheater Luckenwalde

VERANSTALTUNGSTIPPS

Tipps für Januar und Februar – 
von Theater, Gesang und Kabarett bis Multivisionsshow
 FR | 29.01.2016 | 
Theaterkeller
„Schön aber giftig“
Schwarzblond
Glamour Pop Entertainment – 
made in Berlin
Die originellen Originale aus 
Berlin haben mit ihrer Art von
„Glamour Pop Entertainment" 
eine ganz eigene Schublade kre-
iert. Der vier Oktaven Gesang 
von Benny Hiller und die elfen-
artige Babydoll Stimme von Mo-
nella Caspar bewegen sich in 
Dimensionen, die kontrastrei-
cher nicht sein könnten.

Songs zwischen Gänsehaut und 
Herzprickeln, Pop und Rock, 
Chanson und Kabarett lassen 
keine Gefühlsregung aus.
Das Ganze präsentiert in stän-
dig wechselnder, von Monella 
Caspar selbstentworfener Hau-
te Couture und extravaganten 
Hutkreationen, die in ihrer Ex-
klusivität und Einzigartigkeit 
ihres Gleichen suchen und ei-
nen Hauch von Revuecharakter 
aufkommen lassen.

Benny Hiller, der androgyne La-
tin Lover an den schwarz wei-
ßen Tasten, bringt mit glocken-
klaren sopranigen Höhen, 
hauchigen Popgesängen und 
frech-fröhlichen Comedyeinla-
gen sein Publikum zum Lachen, 
Staunen und Gänsehäuten. Er 
ist Komponist und Texter der 
sehr melodischen, teilweise hit-
verdächtigen Songs. Die meist 
deutschsprachigen Texte be-
leuchten auf poetische, augen-
zwinkernde oder auch skurrile 
Art die unterschiedlichsten Le-
benssituationen. Ein kurzweili-
ger Abend und ein Erlebnis son-
dergleichen, das lange in 
Erinnerung bleiben wird.
Eintritt: 12,00 €

 FR |  12.02. | 20:00 Uhr | 
Theaterkeller
Monokel – Speiche 40/70
Veranstaltung ist ausverkauft.

 SO | 14.02. | 15 und 18 Uhr | 
Theatersaal
15:00 Uhr ÜBERFLIEGER
18:00 Uhr VOGELFREI 
Erleben Sie zwei mitreißende und 
bildgewaltige Multi-Visions- 
Shows, live moderiert von den 
SPIEGEL Bestseller-Autoren An-
dreas Zmuda und Doreen Kröber.

ÜBERFLIEGER – erzählt u.a. von 
den Abenteuern bei Goldsu-
chern und Schamanen im Ama-
zonas, der unberührten Welt 
Englisch-Guyanas und den 
Bahamas, dem Karneval, illega-
len Bernsteinminen und den 
rauchenden Vulkanen der Kari-
bik sowie von geheimnisvollen 
Voodoo Zeremonien in Haiti.

VOGELFREI – erzählt vom Flug 
durch den wilden Westen der 
USA, den Maya-Tempeln in Me-
xiko, der Erstüberquerung der 
gewaltigen, schneebedeckten 
Anden Patagoniens bis zur Um-
rundung der Christus-Statue in 
Rio.  Zmuda und Kröber scheuen 

nicht die Auseinandersetzung 
mit einer fremden, wilden Welt, 
einer packenden Natur und 
Menschen, die ihnen immer 
wieder helfen, dem Ziel ihres 
Weltrekordfluges näher zu kom-
men – es irgendwann bis nach 
Australien zu schaffen. Sie be-
richten in einer actiongelade-
nen Multi-Visions-Show mit 
spektakulären Bildern und Film-
aufnahmen von ihren Abenteu-
ern der waghalsigen Reise in di-
gitaler Full-HD Technik im 
Kino-Panoramaformat.
Eintritt: 12,00 € pro Veranstal-
tung | 18,00 € für Doppelveran-
staltung abzüglich Ermäßigung
Veranstalter: Reisebüro Inter-
tours GmbH Luckenwalde

VORSCHAU:
 FR | 26.02.
Michael Hatzius – Die Echse
 MI | 02.03.
„Zauber der Travestie“ – 
Das Original
 FR | 11.03.
Stefan Mross präsentiert: 
„Immer wieder sonntags“
 SA | 19.03.
DEKAdance – 
Die Kultband auf Tour!

INFO
Eintrittskarten erhalten Sie in 
der Touristinformation 
Luckenwalde, Markt 11,  
 (03371) 67 25 00 und 
im Internet unter: www.
luckenwalde.de/stadttheater    
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800 Jahre Luckenwalde – endlich geht es los! 
Stadtgeschichte(n) der besonderen Art
Am 5. März geht es endlich richtig 
los. Luckenwalde startet in ein 
buntes Jubiläumsjahr voller be-
sonderer Veranstaltungen, Aktio-
nen und Projekte. 
Bevor jeder Jubiläumsmonat mit 
einem jeweiligen Motto begeis-
tert, wird der Geburtstag der Stadt 
mit einer Auftaktveranstaltung 
im Stadttheater eingeläutet. 
Im Mittelpunkt des Abends ste-
hen 800 Jahre bewegende Ge-
schichte. Nach einer Begrüßung 

durch die Bürgermeisterin Elisa-
beth Herzog-von der Heide folgt 
ein Vortrag von Dr. Lutz Partenhei-
mer von der Universität Potsdam. 
Daran schließt Heimatforscher 
Dietrich Maetz an, der für das Ju-
biläum ganz besondere Stadtge-
schichte(n) herausgesucht hat.  
Blicken Sie mit uns zurück bis zur 
urkundlichen Ersterwähnung Lu-
ckenwaldes im Jahr 1216.  
Für musikalische Umrahmung 
sorgt die Kreismusikschule Tel-

tow-Fläming. Die Veranstaltung 
beginnt um 16 Uhr im Theater-
saal. Der Eintritt ist frei, Karten 
sind vorab in der Touristinforma-
tion erhältlich. Die Originalurkun-
de, der Luckenwalde diesen Ge-
burtstag verdankt, kann man 
anschließend im HeimatMuseum 
besichtigen. Zur Langen Nacht des 
Museums wird das Schriftstück 
von Siegfried II., dem damaligen 
Bischof von Brandenburg, dort 
ausgestellt (Beginn 18 Uhr).

Neue Sonderausstellung im HeimatMuseum Luckenwalde 
„… zum Schutz von Volk und Staat“
Repression und Verfolgung im All-
tag in der Provinz Brandenburg 
1933 – 1945
HeimatMuseum, Markt 11, 
14943 Luckenwalde
28. Januar bis 28. Februar
Eröffnung: 28. Januar um 19 Uhr
Die Wanderausstellung beschäf-
tigt sich mit der NS-Strafjustiz, die 
durch die Sondergerichte und das 
Kriegssonderstrafrecht wesent-
lich zur Unterdrückung und Ver-
folgung breiter Schichten der Be-
völkerung beitrug. Anhand 
ausgewählter Dokumente zu Ein-
zelschicksalen veranschaulicht 
diese auf 20  Schautafeln konzi-
pierte Ausstellung die Mitwir-
kung und Verantwortung regio-
naler und lokaler Behörden in der 
damaligen Provinz Brandenburg. 
Nach der „Machtergreifung“ 1933 
verhängten die Nationalsozialis-
ten mit Hilfe von Notverordnun-
gen den politischen Ausnahme-
zustand. Innerhalb weniger 
Wochen waren die Grundrechte 
der Weimarer Verfassung besei-
tigt und im Zuge der „Gleichschal-
tung“ alle Bereiche des gesell-

schaftlichen Lebens in die 
NS-Verfolgungs- und Repressions-
politik eingebunden. In den fol-
genden Monaten rollten auch 
über die Provinz Brandenburg Ter-
rorwellen, die sich zunächst vor 
allem gegen Mitglieder von KPD, 
SPD und der Gewerkschaften rich-
teten. Nach und nach bezogen die 
Repressionsmaßnahmen alle aus 
politischen, weltanschaulichen, 
rassischen oder anderen Gründen 
als Gegner wahrgenommenen 
Parteien, Gruppen und Personen 
ein. In der Ausstellung werden für 

einige Opfergruppen beispielhaft 
dokumentarische Belege ver-
schiedener Formen von Verfol-
gung im Alltagsleben gezeigt – 
von der Erfassung und 
Überwachung, über Ausgrenzung 
bis zur Bestrafung und Ermor-
dung. Der Blick liegt dabei auf Per-
sonen aus dem politischen Wider-
stand sowie Opfern der 
NS-Rassenpolitik. Auf das Schick-
sal von Menschen, die durch un-
angepasstes Verhalten und „un
spektakuläres Widerstehen“ in 
das Netz der NS-Verfolgung gerie-
ten, weisen prägnante Dokumen-
te aus Strafverfahrensakten der 
NS-Justiz hin.  Britta Stark, Präsi-
dentin des Landtages Branden-
burg lobte während der Eröffnung 
der Ausstellung am 13. Oktober 
2015 die Eindringlichkeit der Aus-
stellung, „die in der klaren und 
nüchternen Sprache der Fakten 
und Dokumente zeigt, wie deut-
sche Beamte, wie deutsche Behör-
den die grausamen Mechanismen 
von Unterdrückung und Verfol-
gung in Gang gesetzt haben. Die 
Zeitzeugnisse sind oft verstörend. 

Während der Nazidiktatur muss-
ten Hunderttausende aus 
Deutschland fliehen. Es ist wie ein 
Wunder, dass die Bundesrepublik 
heute ein Zufluchtsort für so viele 
Menschen geworden ist. Entspre-
chend große Verantwortung er-
wächst für die gesellschaftliche 
Debatte darüber, wie wir eine hu-
mane Aufnahmepolitik und die 
Bereitschaft zur Aufnahme von 
Flüchtlingen in unserem Land si-
cherstellen können.“

INFO
Kontakt 
HeimatMuseum Luckenwalde 
Markt 11, 14943 Luckenwalde 
 03371 672 550/551 
museum@luckenwalde.de 
www.luckenwalde.de 
 
Brandenburgisches  
Landeshauptarchiv 
Am Mühlenberg 3 
14476 Potsdam OT Golm 
 0331 5674-0 
poststelle@blha.brandenburg.de 
www.blha.de

Foto: Brandenburgisches Landeshauptarchiv
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Stiftung Naturlandschaften  
Brandenburg informiert
Sonntag, 21. Februar
Auf den Spuren der Wölfe – 
Jüterbog
Wir erkunden den faszinieren-
den und großen Lebensraum 
der Wölfe und entdecken mit et-
was Glück die ein oder andere 
Tierspur.
Leitung: Andreas Hauffe, Stif-
tung Naturlandschaften Bran-
denburg

Treff: Bahnhof Altes Lager, 13.00 
Uhr, Dauer ca. 3,5 bis 4 Stunden
Hinweis: Anmeldung erbeten 
unter Tel. 03372/4407350 oder 
0160/94714845, E-Mail: hauf-
fe@stiftung-nlb.de.
Maximale Teilnehmerzahl 20 
Personen. Bei hoher Schneelage 
oder vereisten Wegen findet die 
Veranstaltung nicht statt, Spen-
de erbeten

Veranstaltungen im Kulturquartier 
Mönchenkloster Jüterbog
 23.01. | 19:00 Uhr
„Eine melodische Reise 
zum Ich“
Erkenntnis-durch-Yoga mit Yo-
galehrerin Beate Wolfsteller       
 31.01. 16:00 Uhr
„Falsche Lieder“,
Thomas Rühmann & Band
(Rock-Quintett: Thomas Rüh-
mann – Gesang); Songs von 
Hans-Eckardt Wenzel werden 
auf neue Art interpretiert. 
 07.02. | 14: Uhr
„Aus dem Fundus: Neuerwer-
bungen 2015“

Ausstellungseröffnung 
(Ausstellung bis zum 28. März)

INFO
Mönchenkirchplatz 4,  
14913 Jüterbog 
Kartenvorverkauf und 
Information: Stadtinformation, 
 03372/ 463113 
Karten online kaufen:  
www.jueterbog.eu  
E-Mail: moenchenkloster@
jueterbog.de

Bezugsmöglichkeiten und  
-bedingungen für „Pelikan-Post“ 
1.	Die Pelikan-Post kann kostenlos bei der Stadt Luckenwalde abge-

holt bzw. eingesehen werden und liegt bereit:
	 • in der Bürgerinformation im Rathausfoyer, Markt 10
	 • im Amt Pressearbeit, Verwaltungs- und Kommunalservice im
	    Rathaus, Markt 10
	 • in der Touristinformation, Markt 11
2.	Gegen Erstattung der Portokosten (lt. Postgebührentarif) erfolgt 

die Zusendung der Pelikan-Post.
Redaktionsschluss für die kommende Ausgabe der Pelikan-Post ist 
Dienstag, der 26. Januar 2016, 14 Uhr. 
Senden Sie Ihren Beitrag an die Stadt Luckenwalde, Amt Pressearbeit, 
Verwaltungs- und Kommunalservice, Markt 10, 14943 Luckenwalde 
per E-Mail an presse@luckenwalde.de. 
Leserbriefe sind vom Abdruck ausgeschlossen.

Nächster Erscheinungstermin: Dienstag, 2. Februar 2016

Verantwortlich  
für die Zustellung:

Dietrich Thiele Agentur
Werbe- und Verteileragentur

Mühlenstr. 6,14947 Dobbrikow
Funk:	 0 172 / 3 22 61 15
Tel.:	 03 37 32 / 4 06 24
Fax: 	 03 37 32 / 4 06 25

MITTEILUNGEN

Sprechstunde des WEISSEN RING  
im Foyer des Kreishauses
Der WEISSE RING – ein gemein-
nütziger Verein zur Unterstüt-
zung von Kriminalitätsopfern 
und zur Verhütung von Strafta-
ten – hält jeden letzten Don-
nerstag im Monat von 16.30 bis 
18 Uhr Sprechstunden im Foyer 

des Kreishauses Teltow-Fläming 
ab. 
Die Beratung ist unverbindlich, 
kostenlos, unbürokratisch und 
auf Wunsch anonym.
Nächster Termin: 
28. Januar

Termine der Schützengilde  
Luckenwalde von 1425 e.V.
Schießtraining      	
Mittwoch 	 10-12 Uhr und 
	 18-19 Uhr
Sonntag    	 10-12 Uhr
Auch für interessierte Bürger ab 
18 Jahren besteht die Möglich-
keit, Schießübungen an diesen 
Tagen unter Aufsicht von 
Schießleitern durchzuführen.

Beitragsnutzung  je Kaliber wird 
vor Ort angegeben.  Wir freuen 
uns über jeden Besucher!

Kompanieversammlungen
1. Kompanie       	
jeden 2. Montag im Monat
2. Kompanie            	
jeden 3. Donnerstag im Monat

Kurse der  
Akademie 2. Lebenshälfte
Sprachkurse: Englisch Erweite-
rungskurs B2 vom 02.03. – 11.05. 
jeden Mittwoch von 09.30 – 
12.00 Uhr mit 30 UE.
Englisch Grundkurs A 1. Wer In-
teresse daran hat, sich in einer 
neuen Sprache weiterzubilden, 
bitte kurzfristig bei uns in der 
Akademie melden.
Alle Englischkurse finden im 
Haus Sonnenschein in der 
Schützenstraße 37 in Lucken-
walde statt.
PC Kurse: PC – Erweiterungs-
kurs Windows 8/10 vom 19.02. 
– 11.02 jeweils dienstags und 
donnerstags von 09.00 – 12.30 
Uhr mit insgesamt 32 UE.
Desweiteren sind weitere 
PC-Kurse wie Bildbearbeitung, 
PC „Internet“, Smartphone und 
Co ab März/April geplant. 

Bei den Kursen kann der eigene 
Laptop mitgebracht werden. 
Leihgeräte stehen ebenfalls zur 
Verfügung. Die Kurse finden im 
Raum 107, in der Potsdamer 
Straße 2 in Luckenwalde statt. 
Aktiv im Alter: Mobil bleiben – 
Verkehrsteilnehmerschulung. 
Der Kurs findet vom 17.02. -  
09.03. jeweils Mittwoch von 
09.00 – 11.30 Uhr mit insgesamt 
12 UE in der Potsdamer Straße 2 
in Luckenwalde statt.

Wir bitten Sie, sich zu allen Ver-
anstaltungen anzumelden.
Akademie 2. Lebenshälfte Kon-
taktstelle Luckenwalde  
Heinz Dänschel & Dieter Jesche 
Telefon 03371/ 402468
E-Mail:  aka-luckenwalde@le-
benshaelfte.de
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Sprechstunde für Senioren
Der Kreisseniorenbeirat bietet 
jeden dritten Donnerstag im 
Monat eine Sprechstunde an. 
Sie findet von 14 bis 16 Uhr im 
Kreishaus, Raum A3-1-05 statt.

Den Vorsitzenden des Kreisseni-
orenbeirats erreichen Sie per 
E-Mail unter seniorenbeirat@
teltow-flaeming.de.

Mit Michael Kessler zur 9. Regionalen 
Ausbildungsmesse Teltow
Wenn Schauspieler, Autor und 
Regisseur Michael Kessler eine 
Schirmherrschaft übernimmt, 
dann tut er dies aus voller Über-
zeugung. Und möchte natürlich 
auch hautnah bei der Veranstal-
tung dabei sein. So auch bei der 
9. Regionalen Ausbildungsmes-
se Teltow, die unter dem Motto 
„Expedition Zukunft" am 23. Ja-
nuar im Oberstufenzentrum Tel-
tow stattfinden wird. 
Schirmherr Michael Kessler 
wird pünktlich zur Eröffnung 
anreisen und ein paar Stunden 
auf der Messe verweilen, um 
mit Ausstellern und Besuchern 
locker ins Gespräch zu kommen. 
Allen Jugendlichen rät er eben-
falls, dieses Expeditions-Event 
nicht zu verpassen: „Das ist der 
richtige Moment, um die Fühler 
auszustrecken und voller Neu-
gier, Mut und Phantasie auf Be-
rufs-Safari zu gehen! 
Also: Schnürt den Rucksack, 
nehmt den Feldstecher in die 
Hand „ wir sehen uns dann bei 
der Ausbildungsmesse." Die Ju-
gendlichen haben hier die große 
Chance, sich einen ganzen Tag 
lang auf Entdeckungstour durch 
den Ausbildungs-Dschungel zu 
begeben und die breitgefächer-
ten beruflichen Möglichkeiten, 
die ihnen die Region bietet, zu 
erforschen. Dass die 9. Regionale 
Ausbildungsmesse der richtige 
Ort dafür ist, beweist die ausge-
wogene Branchenvielfalt der 
teilnehmenden Unternehmen, 
die den Organisatoren sehr am 
Herzen liegt. 
In der Potsdamer Straße 4 wer-
den sich auf zwei Etagen zahl-
reiche Berufszweige, wie Medi-
zin und Pflege, Elektrotechnik, 
Metall- und Kunststoffverarbei-
tung sowie der Groß- und Ein-
zelhandel, vorstellen und den 
Schulabgängern Rede und Ant-
wort stehen. Neben Großunter-
nehmen wie Mercedes Benz 
oder der Kassenärztlichen Verei-

nigung werden auch regionale 
Mittelständler, unter anderem 
der Produzent elektromechani-
scher Komponenten EBK Krüger 
GmbH & Co. KG, das Kranken-
haus Waldfriede, der Hard- und 
Software Hersteller Ferrari elec-
tronics AG sowie diverse andere 
um die künftigen Auszubilden-
den werben. Ergänzt wird das 
breite Repertoire durch etliche 
Bildungseinrichtungen wie das 
OSZ selbst oder die Europäische 
Sportakademie Land Branden-
burg. Insgesamt 107 Unterneh-
men, Betriebe und weiterfüh-
rende Bildungseinrichtungen 
der Region haben sich als Teil-
nehmer angemeldet. Für dieje-
nigen, die im Berufs-Dschungel 
noch etwas Orientierungshilfe 
benötigen, stehen Vorträge zu 
den Themen „Wie finde ich den 
richtigen Beruf" sowie „Duales 
Studium" auf dem Safari-Plan. 
Außerdem wird die Agentur für 
Arbeit Potsdam wie im Vorjahr 
mit einem sogenannten Lehr-
stellenmobil präsent sein. 
Der Eintritt ist frei. Die Messe 
kann am 23. Januar von 10 bis 
15 Uhr besucht werden. 
Weitere Informationen, eine An-
fahrtsbeschreibung sowie eine 
komplette Auflistung aller Aus-
steller finden sich im Internet 
unter http://ausbildungsmes-
se-teltow.de. 
Organisiert wird die 9. Regiona-
le Ausbildungsmesse Teltow 
von der Stadt Teltow mit freund-
licher Unterstützung der Stadt 
Ludwigsfelde, der Gemeinde 
Kleinmachnow, der Gemeinde 
Nuthetal, der Gemeinde Stahns-
dorf, der Gemeinde Großbeeren, 
des Landkreises Potsdam-Mit-
telmark und des Oberstufenzen-
trums Technik Teltow. 
Einige der Kommunen fördern 
die Messe nicht nur finanziell, 
sondern werden auch selbst ihre 
Ausbildungsmöglichkeiten vor 
Ort aufzeigen.

Tag der offenen Tür am 23. Januar 
in Friedrich-Ludwig-Jahn-Grundschule
In Vorbereitung auf das Schul-
jahr 2016/17 möchten wir Ih-
nen und Ihrem Kind die Mög-
lichkeit bieten, sich einmal 
genauer über die Friedrich-Lud-
wig-Jahn-Grundschule zu infor-
mieren.
Dazu laden wir alle recht herz-
lich am Sonnabend, den 23. Ja-
nuar um 9:30 Uhr in unsere 
Schule ein.
Für die Kinder werden Beschäf-
tigungen in ihren zukünftigen 
Klassenräumen sowie in der 
Schulbibliothek angeboten. Den 
Kindern vermitteln die Lehre-
rinnen schon kleine Einblicke in 

das schulische Leben.
Die Schulleiterin wird für die El-
tern um 10:00 Uhr in der Mensa 
vielfältige Informationen über 
die Bildungs- und Erziehungsar-
beit an unserer Schule bereithal-
ten.
Unser Elternsprecher wird Ih-
nen ebenfalls mit seinen Erfah-
rungen zur Verfügung stehen. 
An diesem Tag erfolgt auch die 
Terminvergabe für das Einschu-
lungsverfahren. Es wäre gut, 
wenn Sie Ihren Terminkalender 
mitbringen könnten. 
Der Hort wird auch durch eine 
Vertreterin vor Ort sein.

Ambulanter Palliativ- und Hospiz-
dienst Luckenwalde e. V. informiert
Hilfe auf dem letzten Weg im 
Leben
Ansprechpartnerin: Frau Moni-
ka Alcantara, Tel. 699177 oder 
1073/9575475
Büro- und Sprechzeit: Büro des 
Ambulanten Palliativ- und Hos-
pizdienstes in der alten Polikli-
nik, Saarstraße 1, 14943 Lucken-
walde
Montag, 13 – 15 Uhr, Tel. Termin-
vereinbarung: 03371/699177 
oder per E-Mail: palliativ-hos-
piz-luk@gmx.de
Begleitung für Trauernde
Der Ambulante Palliativ- und 
Hospizdienst Luckenwalde e. V. 
bietet eine Begleitung für Trau-
ernde an.
„Von dem Menschen, den du ge-
liebt hast, bleibt immer ein Teil 
zurück, ein Teil seiner Wärme, 
ein Teil seiner Güte, ein Teil sei-
ner Nähe und alles von seiner 
Liebe.“

Trauernden wird die Möglich-
keit gegeben, jeden letzten Frei-
tag im Monat von 15 bis 17 Uhr 
ein persönliches Gespräch zu 
führen, Gefühle zuzulassen, 
über die Trauer zu sprechen 
oder an eine Trauergruppe unter 
professioneller Leitung vermit-
telt zu werden. 
Wir erwarten Sie in der Biblio-
thek im Bahnhof Luckenwalde, 
Bahnhofsplatz 5, 14943 Lucken-
walde.
Sollten Sie keine Möglichkeit ha-
ben, zu diesem Angebot persön-
lich vorbei zu kommen, so bie-
ten wir am gleichen Tag, jeden 
letzten Freitag im Monat, eine 
Telefonsprechstunde von 18 bis 
19 Uhr an, Tel.: 0162-3676820, 
Ansprechpartnerin: Monika Al-
cantara, Saarstr. 1, 14943 Lu-
ckenwalde,  03371/69 91 77, 
Sprechzeiten: Montag 13 – 15 
Uhr

Trainingszeiten  
der Luckenwalder Kegelvereine
Das gemeinsame Kindertrai-
ning findet jeden Mittwoch 16 
bis 18 Uhr statt. Die Jugendli-
chen trainieren am Donnerstag 
in der Zeit von 16 bis 18 Uhr. Die 
Trainingszeiten der Erwachse-
nen des LKV 1925 e. V. sind im-
mer Mittwoch und Donnerstag 
von 18 bis 21 Uhr. Der KC Fort-

schritt e. V. trainiert am Freitag 
von 18 bis 20 Uhr. Das Training 
findet auf der „Kegelbahn am 
Bürgerhof“ in der Jüterboger 
Straße 42 statt. Alle interessier-
ten Kinder ab acht Jahre sowie 
Erwachsene jeden Alters sind 
herzlich willkommen. Bitte 
Turnschuhe mitbringen.
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Lust am Schreiben? 
Wir suchen Luckenwalder, die 
gern über Wissens- und Sehens-
wertes sowie das Geschehen im 
Quartier Am Röthe-
graben – den Be-
reich der Burg, um 
Dahmer/ Parkstraße 
und Volksheimsied-
lung - schreiben und 
recherchieren! Sie 
wollen nicht nur 
Zaungast sein, son-
dern uns Ihren Kiez näher brin-
gen, was Ihnen auf dem Herzen 
liegt, was Sie und Ihre Nachbar-
schaft bewegt, was Ihnen nachts 
Schlaf raubt, was es zu bestau-
nen gibt? Lassen Sie uns den 
Spot genau dorthin lenken. En-
gagieren Sie sich im künftigen 
Redaktionsteam unserer ersten 
Stadtteilzeitung! 
Neugierig? Dann zeigen Sie, was 
Sie können und kommen Sie am 
Dienstag, den 26. Januar um 18 
Uhr zu unserem ersten offenen 
Redaktionstreffen in die Kita 
Burg, Am Burgwall 15.

Werden Sie Ratsmitglied!
Seit zwei Jahren aktiv, steht am 
Donnerstag, den 10. März um 18 
Uhr in der Kita Burg die Neu-
wahl unseres Bürgerrates im 
Quartier Am Röthegraben – 
dem Bereich der Burg, um Dah-
mer/Parkstraße und Volksheim-
siedlung – an. 

Jeder der mindestens 16 Jahre 
ist und im Quartier wohnt oder 
arbeitet, kann kandidieren und 

ist wahlberechtigt! 
Fünfköpfig, setzt sich 
der Rat aus aktiven 
BürgerInnen des 
Quartiers und bei-
spielsweise aus Ge-
w e r b e t r e i b e n d e n 
und VertreterInnen 
sozialer Einrichtun-

gen zusammen. Wer schon im 
und für das Quartier im Einsatz 
ist und kandidieren wird, erfah-
ren Sie hier:

Claudia Hoffmann ist bereits 
Quartiersratsmitglied und stellt 
sich wieder zur Wahl: Ich bin 
seit 2003 Bewohnerin dieser 
Stadt und habe immer einen 
wachen Blick dafür, was sich in 
Luckenwalde alles positiv ver-
ändert. 

Als interessierte Bürgerin, sorge 
ich durch mein berufliches En-
gagement als Entspannungs-
therapeutin und Medienpäda-
gogin dafür, dass Luckenwalder 
sich rundum wohl fühlen und 
informiert sind. Ich möchte 
mich für die Belange der Bürger 
und für eine verbesserte Lebens-
qualität einsetzen. 

Jens Greiner ist schon in einzel-
nen Arbeitsgruppen im Quartier 
engagiert und stellt sich erst-
mals dieser Wahl: Geboren in 
Arnstadt, 50 Jahre alt, Angestell-
ter. Ich wohne seit 2009 im 
Quartier und kandidiere, weil 
ich gerne mit anderen Men-
schen gemeinsam im Quartier 
etwas erreichen möchte.  Ich bin 
der Meinung, wir können die Le-
bensqualität hier noch ein biss-

chen aufwerten. Gruß Jens Grei-
ner
Sie wollen auch Ratgeber für die 
Bewohnerschaft und das Quar-
tiersmanagement sein, Proble-
me des Quartiers aufzeigen, Vor-
schläge und Anregungen mit 
einbringen, maßgeblich über 
die Vergabe der bereitgestellten 
Aktions- und Verfügungsfond-
mittel „Soziale Stadt“ entschei-
den? Dann melden Sie sich bei 
uns im QuartiersBüro und brin-
gen Sie sich gleich bei den Wahl-
vorbereitungen mit ein!

Ihr erwartungsvolles 
Quartiersmanagement 

Am Röthegraben

INFO
QuartiersBüro:  
Susanne Zengeler 
im Haus der Volkssolidarität, 
Carl-Drinkwitz-Str. 2,  
14943 Luckenwalde 
 0 3371 615 354 oder  
0 174 76 75 142 
luck-quartier@ 
volkssolidaritaet.de 
 
Weitere QuartiersTermine 
Mo, 25. Januar, 20 Uhr  
Bürger-AG HäuserFreunde, Panis 
Bistro, Dahmer Str. 10 
Mo, 8. Februar, 16 Uhr  
Bürger-AG Lokaler Frische-Markt, 
Kita Burg, Am Burgwall 15

 MITTEILUNGEN

„Auf Schusters Rappen“ – Wandertermine
Infos/Organisation:   
 03371/611214  H.+A. Scholz
                                          
 SO | 24.01. | 
Zug-Abfahrt 08:50 Uhr | 
Zur „Grünen Woche“
Informationstag                   
 DI | 09.02. |
Zug-Abfahrt 09:44 Uhr | 
Potsdam – Museumsbesuch  
Film-, Naturkunde- oder Preu-
ßenmuseum
 DI | 23.02. |
Zug-Abfahrt 08:50 (10:57)  Uhr |
Wandern von Beelitz-Heilstät-
ten nach Beelitz (Gruppenkarte 
+ Brandenburg-Ticket)
 DI | 08.03. |
Zug-Abfahrt 09.11 (11:01) Uhr |
Halle – Besichtigung des Landes-
museums oder Saline-Museums

 DI | 22.03. |
Zug-Abfahrt 10:14 (10:54) Uhr |
Wandern von Treuenbrietzen 
zur Nieplitzquelle und zurück
 DI | 05.04. |
Treffpunkt 10:00 Uhr  |
Kreishaus, Skater-Einst. |
Fahrrad-Tour 
auf der Skater-Bahn
 DI | 19.04. | 
Zug-Abfahrt 08:50 Uhr |
Berlin – Besichtigung des Tem-
pelhofer Feldes (mit Führung )
 DI | 03.05. |
Zug-Abfahrt 10:14 (12:24) Uhr |
Finsterwalde – Besichtigung mit
Stadtführung
 DI | 17.05. |
Zug-Abfahrt 08:50 (11.24) Uhr |
Besichtigung von Wiesenburg 
Schloß und den Schloß-Park 

(Gruppenkarte+Brandenburg- 
Ticket)
 MI | 01.06. |
Treffpunkt 10:00 Uhr |
Fahrradtour, 
Sperenberg – Kummersdorf
 DI | 21.06. |
Zug-Abfahrt 08:50 Uhr | 
Dampferfahrt von Treptow (Ber-
lin) nach Neue Mühle (KW)
 DI | 28.06. |
Zug-Abfahrt 08:50 Uhr |
Wandern in Potsdam/Babels-
berg, Griebnitzsee bis Babels-
berg
 DI | 12.07. |
Zug-Abfahrt 08:50 Uhr |
Wandern im Grunewald am 
Schlachtensee (S-Nikolaussee – 
U-Krumme Lanke)
 DI | 26.07. |

Zug-Abfahrt 10:14 (11:11) Uhr |
Fahrradtour von Falkenberg 
nach Wahrenbrück und zurück   
(Kahnfahrt)
 DI | 09.08. |
Zug-Abfahrt 08:50 Uhr |
Berlin-Wandern am Landwehr-
kanal und an der Spree
S-Tiergarten bis Schloß Charlot-
tenburg (S-Westend)
 SA | 27.08. |
Zug-Abfahrt 08:14 (11:03) Uhr |
Leipzig | Bootsfahrt vom Stadt-
hafen und Bummel durch die 
Innenstadt
Anmerkung: Fahrten mit Bahn 
oder Bus sind spätestens eine 
Woche vorher anzumelden! 
Teilnahme auf eigenes Risiko 
und eigene Rechnung.

Änderungen vorbehalten!
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Mehr Wohngeld ab Januar – auch Frei-
betrag für Alleinstehende angehoben
Bessere Leistungen für viele - er-
höhtes Antragsvolumen kann zu 
längeren Wartezeiten führen
Wohngeldnovelle mit Verbesse-
rungen:
Zum 1. Januar trat die Wohn-
geldnovelle 2016 in Kraft. Die 
Leistungen des Wohngeldgeset-
zes wurden verbessert. Unter 
anderem wurden die berück-
sichtigungsfähigen Mietober-
grenzen in den einzelnen Miet-
stufen sowie der Freibetrag für 
Alleinerziehende angehoben.
Die berücksichtigungsfähige 
Mietobergrenze der Mietstufe II 
stieg zum 1. Januar um rund 32 
Prozent.
Der jährliche Freibetrag für Al-
leinerziehende stieg von derzeit 
600 Euro auf 1.320 Euro und 
wird jetzt auch für Kinder unter 
18 Jahren gewährt.
Bearbeitung in der Stadt Lucken-
walde:

Aufgrund der Änderungen rech-
net die Stadt Luckenwalde mit 
einem erhöhten Antragsvolu-
men gegenüber dem Vorjahr. 
Dadurch ist mit verlängerten Be-
arbeitungszeiten zu rechnen.
Wohngeldempfänger, deren 
Wohngeldbewilligung von 2015 
bis ins Jahr 2016 hineinreicht, 
müssen keinen erneuten Antrag 
stellen. 
Das bewilligte Wohngeld wird 
im Rahmen der Überleitungsre-
gelung automatisch angepasst. 
Ein neuer Bescheid wird Ende 
Januar 2016 zugestellt.
Ansprechpartner dafür sind die 
Mitarbeiterinnen der Abteilung 
Wohnen/Soziales in der Stadt 
Luckenwalde.
Antragsformulare, Ansprech-
partner und mehr finden Sie auf 
der Homepage der Stadt Lucken-
walde.

Pflegeeltern werden –  
Informationsabend am 21. Januar
Auch Pflegefamilien für unbe-
gleitete minderjährige Flücht-
linge gesucht. Mit zwei Informa-
tionsveranstaltungen wirbt der 
Pflegekinderdienst des Land-
kreises Teltow-Fläming am 21. 
Januar um Pflegeeltern. „Pflege-
eltern werden" heißt es von 15 
bis 17 Uhr. Um die Aufnahme 
von Flüchtlingskindern in Pfle-
gefamilien geht es von 18 bis 20 
Uhr im Kreishaus in Luckenwal-
de. Die Informationsveranstal-
tung „Pflegeeltern werden" rich-
tet sich an Menschen, die sich 
mit dem Gedanken tragen, Pfle-
geeltern zu werden oder sich da-
für interessieren, was mit einer 
solchen Aufgabe verbunden ist. 
„Die Entscheidung für eine Pfle-
geelternschaft kann eine der 
wichtigsten und wertvollsten in 
Ihrem Leben oder dem eines 
Kindes oder Jugendlichen sein", 
so der Pflegekinderdienst. „Da-
mit nutzen Sie die Möglichkeit, 
einen positiven und anhalten-

den Unterschied im Leben eines 
Kindes oder eines jungen Men-
schen zu bewirken." 
Der im Anschluss folgende Info-
abend „Aufnahme von Flücht-
lingskindern in Pflegefamilien" 
vermittelt Wissenswertes zum 
derzeitigen speziellen Aufnah-
meverfahren einschließlich der 
zu erfüllenden Voraussetzun-
gen. Die Mitarbeiterinnen des 
Pflegekinderdienstes freuen 
sich auf viele Gäste und werden 
gern deren Fragen beantworten. 
Um vorherige telefonische An-
meldung per Telefon oder per 
E-Mail wird gebeten.
Für weitergehende Informatio-
nen zum Thema stehen die Mit-
arbeiterinnen des Pflegekinder-
dienstes zu den bekannten 
Sprechzeiten der Kreisverwal-
tung zur Verfügung. Bitte wen-
den Sie sich an Sylke Kuschnier, 
Tel. (03371) 608-3507 oder 
E-Mail: sylke.kuschnier@tel-
tow-flaeming.de.

Drums Alive
Fitness mit viel Spaß für alle Al-
tersgruppen gibt es mittwochs 
ab 19:15 Uhr bei Drums alive im 
Reha-Sportzentrum Luckenwal-
de, Straße des Friedens 15. 

Wer mit viel Spaß trommeln 
und tanzen möchte, ist recht 
herzlich eingeladen 
Anmeldung unter 0162 88 987 
59 bei Kaushik Gosai

Förderverein der Jakobikirche e. V.  
Luckenwalde lädt ein
20. Februar | 18 Uhr 
Giora Feidmann Trio  – 
Spirit of Klezmer –
Tickets an allen bekannten Vor-
verkaufsstellen und online un-
ter www.eventim.de und
www.bubu-concerts.de.

Vorschau auf weitere Konzerte 
in der Jakobikirche:
2. April  | 17 Uhr   
„Junge Philharmonie 
Brandenburg“–Benefizkonzert
Eröffnung der Konzertreihe 
„Musikschulen öffnen Kirchen 
2016“ mit dem Landesjugend-
sinfonieorchester

MO - FR	 09:00 – 18:00 Uhr	 geöffnet
	 14:00 – 17:00 Uhr	 Hausaufgabenhilfe im MGH
	 14:00 – 17:00 Uhr	 Computerzeit für Kinder und Erwachsene
	 13:00 – 18:00 Uhr	 Tägliche Freizeit- und Spielangebote  
		  für die Kinder des offenen Treffs
MO	 ab 10 Uhr	 „KaffeeKlatsch“ mit Andrea  
		  (Angebot an Eltern/Großeltern)
	 15:00 – 17:00 Uhr	 Sport und Spiele
DI	 16:00 – 18:00 Uhr	 Interkultureller Treff
	 n. Vereinbarung	 Jugendmigrationsdienst – Jobcenter,
		  (Handy: 0157 87563204)
MI	 10:00 – 14:00 Uhr	 Seniorengruppe „naH“ im ElKiZe
	 14:00 – 16:00 Uhr	 Kochen und Backen
DO	 13:00 – 16:00 Uhr	 Seniorennachmittag
	 14:00 – 17:00 Uhr	 Fahrradwerkstatt
	 15:00 – 17:00 Uhr	 Spielangebote im MGH
	 n. Vereinbarung	 Jugendmigrationsdienst im MGH, 
		  Bürger- und Kieztreff,  
		  Burg 22d, Luckenwalde 
		  (Handy:  0157 87563204)
FR	 13.00 – 18.00 Uhr	 Spielangebote: Gesellschaftsspiele, Dartspiel
Hallo Luckenwalder, wir suchen Interessierte, die in unserem Haus: das 
MGH, Bürger-und Kieztreff ehrenamtlich tätig werden wollen. Wer hat 
Zeit, Interesse, uns in unserer Arbeit zu unterstützen?  Setzen Sie sich mit 
uns in Verbindung. Gemeinsam werden wir beraten, wie Ihre Vorstellung 
der Unterstützung mit unseren Bedarfen zusammen passen können.
Sie erreichen uns in der Burgstr. 22d: 
Montag bis Freitag 09:00 – 18:00 Uhr,  03371/ 4048470,  
Fax: 03371/ 4052917, E-Mail: mgh-kieztreff.luckenwalde@dw-tf.de

MehrGenerationenHaus – 
Bürger- und Kieztreff informiert

Angebote für jedermann
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Arbeitslosen-Service Luckenwalde informiert

Beratung und Termine – 
hier finden Sie kompetente Hilfe
Bürger- und Schreibbüro: 
 03371/611334, 
Dienstag 08:00 – 12:00 Uhr und 
12:30 – 15:00 Uhr sowie nach 
Vereinbarung
Informationen zu den Themen 
rund um die Arbeitslosigkeit, 
Fristen, Termine, alles zum The-
ma Arbeitslosengeld II (Hartz 
IV) mit Antragsausfüllung und 
Einkommensanrechnung. Als 
Serviceleistung geben wir Ihnen 
Hilfe und Tipps zur Erstellung 
Ihrer Bewerbungsunterlagen, 
einschließlich Jobsuche im In-
ternet und helfen Ihnen beim 
Ausfüllen von Anträgen aller 
Art. Weiterhin führen wir 
Schreib- und Kopierarbeiten 
durch.

Veranstaltungen:
 Montag, 8. Februar, 13 Uhr 
Skatspielen
Gemeinderaum der Kath. Kir-
che, Eingang Schillerstraße

Verbraucher
insolvenzberatung: 
Achtung Terminänderung! Jeden 
2. Mittwoch im Monat – bitte 
Terminabsprache mit Frau Vogel 
unter  0331 / 20 12 78 46 oder 
E-Mail: ase-potsdam@alv-bran-
denburg.de
Was mache ich mit meinen 
Schulden bei Zahlungsunfähig-
keit? Ausführliche Beratung 
und sachkundige Begleitung bei 
den außergerichtlichen Ver-

gleichsverhandlungen bis hin 
zum Ausfüllen des Insolvenzan-
trages.

Beratung zur 
gesetzlichen Rente:
Herr Pflanz, Versichertenältes-
ter der Deutschen Rentenversi-
cherung berät zu Fragen der ge-
setzlichen Rente (u.a. Konto- 
klärungen des Versichertenkon-
tos, Antragaufnahme Kontoklä-
rungen und von Rentenanträ-
gen sowie Erläuterungen zu 
erteilten Bescheiden).
Jeden 2. Dienstag 
13:30 – 16:00 Uhr
Nächste Termine: 
 19. Januar und 2. Februar

Luckenwalder Tafel:
 03371/400583
Markenausgabe:	
MO, MI, FR 11:00 – 11:30 Uhr, ab 
11:30 Uhr für auswärtige Bürger 
unter Tel.: 03371 / 40 05 83
Ausgabe Lebensmittel:
MO	 12:00 – 15:00 Uhr
MI	 12:00 – 17:00 Uhr
FR	 12:00 – 17:00 Uhr
Suppenküche:
MI, FR ab 11:30 Uhr

INFO
Brandenburger Str. 13,  
14943 Luckenwalde,  
 03371/611334;  
Fax: 03371/400509

Zertifizierte Gesundheitskurse  
mit dem GVL e. V.
Unter dem Motto: „Sport pro Ge-
sundheit“ finden immer mitt-
wochs, am Vormittag in der 
Turnhalle Dahmer Str. (ehemals 
Berufsschule) in Luckenwalde 
folgende von den Krankenkas-
sen bezuschussten Gesund-
heitskurse statt:
Kurs 1:	 Gesunder Rücken – 
starke Muskel, 8.45 Uhr	
Zielgruppe:  50 Plus, ohne oder 
mit leichten Bewegungsein-
schränkungen
Übungsgerät: Matte und Bank, 
sowie Handgeräte 
Empfehlung: bei schwacher 
Muskulatur des Halte- und 
Stützapparates, verkürzter Mus-
kulatur, leichten Beschwerden 
in den Gelenken u.a.
Kurs 2:	 Herz-Kreislauf-Trai-
ning im Zirkel, 10.15 Uhr		
Zielgruppe: 50 Plus, die Spaß an 
Herausforderungen haben
universelle/neue Übungsgeräte; 
Ausführung im Gehen, Stehen 
und Sitzen 		
Empfehlung: bei Bewegungsde-
fiziten, leichter geminderter 
Herzleistung, geschwächter 
Muskulatur 			 

Kurs 3: Fit bis ins hohe Alter, 
11.15 Uhr
Zielgruppe: Senioren auch mit 
leichten Bewegungseinschrän-
kungen
Übungsgerät: Bank und Hocker, 
Ausführung nur im Sitzen mit 
Handgeräten
Empfehlung:  bei Arthrosebe-
schwerden, allgemeinen Al-
tersbeschwerden
immer am 2. Donnerstag im 
Monat am: 11.02., 10.03., 14.04., 
12.05., 02.06.

Der Veranstaltungsort ist die 
Fläming-Therme in Luckenwal-
de. Es gilt der ermäßigte Grup-
peneintritt.
Eine Anmeldung für alle Kurse 
ist nicht notwendig, da jeder In-
teressent erst einmal kostenlos 
schnuppern kann. Ein Einstieg 
ist noch bis Ende Januar mög-
lich.
Vor Ort kann sich jeder bei Frau 
Scholz sach- und fachkundigen 
Rat holen.
Bitte unbedingt Turnschuhe, 
Sportbekleidung bzw. Bades-
achen mitbringen!

Training im Wasser – fit an Land: 
Neue Kurse Aquafitness beginnen
Effizientes Muskel- und Ausdau-
ertraining, Kalorienkiller und 
Stressabbau sind nur einige der 
Ziele neuer Aquafitness Kurse, 
die am 29. Januar in der Flä-
ming-Therme beginnen.
Unter fachkundiger Anleitung 
gibt es an zehn aufeinander fol-
genden Wochen, immer freitags 
die Möglichkeit, aktiv und mit 
viel Spaß etwas für die Gesund-
heitsvorsorge zu tun. 
Durch den Auftrieb des Wassers 
fallen die Bewegungen auch für 
Ungeübte leicht und die Gelen-

ke werden geschont. 
Die Krankenkassen fördern die 
Eigeninitiative zur Gesunder-
haltung und beteiligen sich in 
der Regel an den Kursgebühren. 

INFO
Anmeldungen und weitere 
Informationen gibt es an der 
Rezeption der Fläming-Therme, 
unter  03371/4002-0 oder im 
Internet unter  
www.flaemingtherme.de.

Jugendzentrum Go7 infomiert
Erster Winter-Nation-Cup mit 
Jugendlichen aus Luckenwalde 
und Flüchtlingen aus der gan-
zen Welt 
Am 29. Januar veranstalten das 
Jugendzentrum Go7 in Koopera-
tion mit dem Jugendarbeiter-
netzwerk LUKA und dem FSV 63 
Luckenwalde ein Fußballturnier 
für Jugendliche ab 15 Jahren in 
der Luckenwalder Fläminghalle.
Im Modus jeder gegen jeden 
messen sich die Teams von 18 
Uhr bis in die Nacht hinein. 
Unter dem Motto „Miteinander 
statt Gegeneinander“ werden 
auch Flüchtlinge und Migranten 
zum aktiven Fußballspielen ein-

geladen, die sich derzeit in Lu-
ckenwalde aufhalten.
Das Netzwerk der Luckenwalder 
Sozialarbeiter namens LUKA 
zeichnet sich an diesem Abend 
für die Verköstigung der Teil-
nehmer und Besucher verant-
wortlich.
Der FSV Luckenwalde wird mit 
seinen Schiedsrichtern sicher-
stellen, dass auch alles in regulä-
ren und fairen Bahnen bei den 
Spielen abläuft.

Zuschauer und Fans sind herz-
lich willkommen, um ihre 
Teams anzufeuern und neue 
Menschen kennenzulernen.

Heimspiele des HVL09  
23.01.	 16:00 Uhr	 Fläminghalle	 Frauen I
23.01.	 18:30 Uhr	 Fläminghalle	 Männer I
24.01.	 14:00 Uhr	 Jahnhalle	 A-Jugend 
					     männlich
24.01.	 16:00 Uhr	 Jahnhalle	 Männer II
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Veranstaltungen der Volkssolidarität 
01.02.	 13.00 	 Wassergymnastik in der Fläming-Therme
02.02.	 	 Reha-Sport bei der Volkssolidarität 
		  in der Carl-Drinkwitz-Str. 2
	 09.00-09.45 	 1. Kurs
	 10.00-10.45 	 2. Kurs
	 13.00	 Geselligkeit am Nachmittag Spielnachmittag
03.02.	 09.30-13.30	 Betreuungsgruppe für Menschen mit Demenz
04.02.	 09.30-13.30	 Betreuungsgruppe für Menschen mit Demenz
05.02.	 09.30-13.30	 Betreuungsgruppe für Menschen mit Demenz
	 14.30	 Treff der Sportgruppe „Fit im Alter“
	 15.30	 Kaffeeklatsch nach dem Sport
Anmeldungen für den Reha-Sport bitte an Frau Lindner Tel.: 01627459799 
oder die Geschäftsstelle Luckenwalde Tel.: 615354.

Veranstaltungen der Volkshochschule in Luckenwalde
Datum	 Uhrzeit	 Kursnummer	 Titel		

vhs-universität -Internetvorträge	 						    
Mo 	 25.01.	 18:00	 Y509002	 vhs-universität: Führung und Macht 	
Di	 26.01.	 18:30	 Y20304	 vhs-universität: Andy Warhol und die Kunst der 60er Jahre 		

Neu-neu-neu - Elterntreff							     
Mi	 03.02.	 19:00	 Y10601	 ElternTreff – Starke Eltern bleiben! 	
Kreativität							     
So	 24.01.	 10:00	 Y21404.1	 Näh-Café 		

Informationen und Anmeldungen: Volkshochschule TF, Tel:  03371 608 3143, E-Mail: vhs@teltow-flaeming.de, vhs.telow-flaeming.de

Termine der Selbsthilfegruppen
19.01.	 10:00 Uhr	 SHG Arthrose
		  Luckenwalde, Am Nuthefließ 2
21.01.	 17:30 Uhr	 SHG Alkoholkranke
		  Gesundheitsamt, Am Nuthefließ 2, Luckenwalde
25.01.	 15:00 Uhr  	SHG Psychisch Kranke
			  Gesundheitsamt, Am Nuthefließ 2, Luckenwalde
27.01.	 15:00 Uhr	 Psychosoziale SHG
			  Luckenwalde, Am Nuthefließ 2
28.01.	 17:30 Uhr	 SHG Alkoholkranke
		  Gesundheitsamt, Am Nuthefließ 2, Luckenwalde
28.01.	 15:00 Uhr	 SHG Muskelkranke „Haus Sonnenschein“
			  Luckenwalde, Schützenstr. 37

Wasser- und Bodenanalysen  
am 4. Februar im Rathaus
Am Donnerstag, den 4. Februar 
bietet die Arbeitsgruppe für 
Umwelttoxikologie e. V. die 
Möglichkeit, von 16.00 – 17.00 
Uhr in Luckenwalde, im Rat-
haus, Markt 10 Wasser- und Bo-
denproben untersuchen zu las-
sen.
Gegen einen Unkostenbeitrag 
kann das Wasser sofort auf den 
pH-Wert und die Nitratkonzent-
ration untersucht werden. Dazu 
sollten Sie frisch abgefülltes 
Wasser (ca. 1 Liter) in einer Mi-
neralwasserflasche mitbringen. 

Auf Wunsch kann die Probe 
auch auf verschiedene Einzelpa-
rameter, z. B. Schwermetalle 
oder auf Brauchwasser- bzw. 
Trinkwasserqualität überprüft 
werden. Weiterhin werden auch 
Bodenproben für eine Nähr-
stoffbedarfsermittlung entge-
gengenommen. Hierzu ist es 
notwendig, an mehreren Stellen 
des Gartens Boden auszuheben, 
so dass insgesamt ca. 500 
Gramm der Mischprobe für die 
Untersuchung zur Verfügung 
stehen.

Arbeitsprogramm Selbsthilfegruppe 
„Arthrose“ für das 1. Quartal
Monat Januar
 DI | 19.01. | 10:00 Uhr		
Vortrag: Vorsorgevollmacht-Pa-
tientenverfügung, Herr Preiß	
Austausch/Diskussion
Monat Februar	 		
 DI | 16.02. | 10:00 Uhr
Vortrag: Linderung von Arthro-
seschmerzen, Frau Scholz
Termin:	 Erfahrungsaustausch
Monat März			 

 DI | 15.03. | 10:00 Uhr
„Entspannung und Stressbewäl-
tigung„ , Frau Tonnes
Erlernen von einfachen Übun-
gen für Zuhause, Austausch
Vorschau	 		
 Monat April/Mai 
Fahrt nach Potsdam mit dem 
L-Bus, Schiffstour ca. 2 Std.
Anmeldung Gesundheitsamt: 
Tel.: 03371/6083892, Fr. Schäfer

Chen-School – Kampfkunstschule  
für Chen Taijiquan & Kung Fu
Kung Fu für Kinder und Jugend-
liche
Dienstag ab 16:00 Uhr Kinder, 
ab 17:30 Uhr Jugendliche
Donnerstag ab 15.30 Uhr Kin-
der, ab 18:00 Uhr Jugendliche
Potsdamer Str. 21, Luckenwalde

Taijiquan für Erwachsene 
Dienstag 19:00 - 20:00 Uhr
Am Markt 33, Luckenwalde
Donnerstag 19:00 - 20:30 Uhr
Ansprechpartner: 
Georg Müller 
 0151 40 322 794

Reisecenter  
der Volkssolidarität informiert
Tagesfahrten
 24. Mai 
Breslau-Kulturhauptstadt-2016
 4. Juni 
Landeswandertag
 21. Juni 
Havelberg und Schifffahrt
 12. Juli 
Magdeburg mit Schifffahrt am 
Wasserstraßenkreuz
 16. August 
Eine Schifffahrt die ist lustig
 13. September 
Perle der Müritz mit Schifffahrt

 11. Oktober 
Mein Leipzig lob ich mir
 8. November 
Zwei Kathedralen an einem Tag
 Dezember 
Lichterfahrt

INFO
Reiseanmeldung:  
Mittwochs 9-12 Uhr 
Im Haus der Volkssolidarität 
Carl Drinkwitz –Straße 2 
 0 33 71/61 53 54
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

EVANGELISCHE KIRCHEN- 
GEMEINDE LUCKENWALDE

www.evkirche-luckenwalde.de
Gottesdienst
 SO | 24.01. | 14 Uhr | 
Johanniskirche mit Einführung 
des Krankenhausseelsorgers 
Pfr. Bolz
 SO | 31.01. | 10 Uhr |
Petrikirche
Gemeindekreise 
und Veranstaltungen 
 MI | 27.01. | 14.30 Uhr |
Gemeindenachmittag Gemein-
deraum St. Petri
 MI | 27.01. | 17 Uhr |
Frauenkreis 
Gemeinderaum St. Petri
 Chor jeden Dienstag ab 19.30 
Uhr in der Dahmer Str. 48
 Junge Gemeinde jeden 
Donnerstag ab 18 Uhr Jugend-
haus  Zinnaer Str. 52 b

KATHOLISCHE  
PFARRGEMEINDE ST. JOSEPH

Lindenallee 3
Internet: www.st-joseph-lucken-
walde.de, E-Mail: luckenwalde-st.
joseph@t-online.de.

Gottesdienstordnung:
 SO | 09.00 Uhr | Hl. Messe 
Pfarrkirche St. Joseph
 MI | 09.00 Uhr | Hl. Messe 
Seniorenstift St. Josef 
DO | 18.30 Uhr | Anbetung
19.00 Uhr | Hl. Messe |
Pfarrkirche St. Joseph

 FR | 09.00 Uhr | Hl. Messe 
Pfarrkirche St. Joseph  
Gemeindekreise:
 DI | 20.00 Uhr | 
Luckenwalde Chorprobe
 DO | 20.00 Uhr |
Kolpingsfamilie Luckenwalde
(einmal im Monat, am Donners-
tag nach dem 15.) 
 FR | 09.00 Uhr |
Seniorenkreis Luckenwalde 
(monatlich) 

EVANGELISCH-FREIKIRCHLI-
CHE GEMEINDE (BAPTISTEN)

Puschkinstraße 36, E-Mail: 
pastor@efg-luckenwalde.de

Herzlich laden wir zu den 
nachfolgenden Veranstaltun-
gen ein: 
 SO | 10:00 Uhr | Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst
 DI | 09:30 Uhr | Krabbelgruppe

FREIKIRCHE DER SIEBENTEN- 
TAGS-ADVENTISTEN

Adventgemeinde Luckenwalde, 
Mönchenstraße 12
http://luckenwalde.adventist.eu/
Telefon 03371/612372

Gottesdienste:	 		
 jeden SA | 09:30 Uhr
Gottesdienste
 jeden 2. DI (immer gerade KW) 
| 19:00 Uhr
 jeden 3. DO im Monat | 
14:00 Uhr | Seniorentreffen		

GOTTESDIENSTE DER  
NEUAPOSTOLISCHEN KIRCHE 

Puschkinstraße 38

 sonntags | 09:30 Uhr
 mittwochs | 19:30 Uhr

LANDESKIRCHLICHE  
GEMEINSCHAFT E. V.

innerhalb der Evangelischen 
Kirche, Poststraße 13

Gottesdienste 
und Veranstaltungen
 jeden SO | 17:00 Uhr
Gottesdienst
 DI | 19.01. und 02.02. | jeweils 
um 18:30 Uhr
Offene Gesprächsgruppe für 
Suchtgefährdete und Angehöri-
ge
 MI | 20.01. | 15:00 Uhr		
Seniorenkreis 
 MI | 27.01. | 18:30 Uhr
Gebetsstunde
 MI | 03.02. |  18:30 Uhr
Bibelstunde

EVANGELISCH-LUTHERISCHE 
CHRISTUSGEMEINDE (SELK)

Auguststraße 35

 SO | 24.01. | 09.00 Uhr
Predigtgottesdienst
 SO | 31.01. | 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl

 SO | 07.02. | 10.00 Uhr
Predigtgottesdienst

JEHOVAS ZEUGEN

Weitere Informationen finden 
Sie unter http://www.jw.org.
Zusammenkünfte im König-
reichssaal, Am Honigberg Nr. 11, 
Luckenwalde

FR | 22.01. | 19:00 Uhr
Versammlungsbibelstudium
Ahmt ihren Glauben nach – 
Er „wuchs heran bei Jehova“ – 
Er diente Jehova schon als Kind
 SO | 24.01.| 09:30 Uhr
Vortrag: Wandeln wir mit Gott?
Redner: Winfried Banse 
(Vers. Berlin-Schöneberg)
 FR | 29.01. | 19:00 Uhr
Versammlungsbibelstudium
Ahmt ihren Glauben nach – 
„Rede, denn dein Knecht Hört“; 
„Darauf rief Samuel Jehova an“
 SO | 31.01. | 09:30 Uhr
Vortrag: Ist Gott für uns eine 
Realität?
Redner: Olaf Bering  
(Vers. Berlin-Bukow)
 FR | 05.02. | 19:00 Uhr
Versammlungsbibelstudium
Ahmt ihren Glauben nach – Sa-
muel machte trotz Enttäu-
schungen weiter; Er wirkte       
Gerechtigkeit
 SO | 07.02. | 09:30 Uhr
Vortrag: Wer ist wie Jehova 
unser Gott?
Redner: Rouven Behnke 
(Vers. Berlin-Zehlendorf West)

 

 Für den Notfall
Ärztlicher Bereitschaftsdienst	  116 117
Die diensthabenden Ärzte in Luckenwalde sind über die allgemeine 
Telefonnummer zu erreichen: MO/DI/DO 19:00 – 07:00 Uhr,  
MI/FR 13:00 – 07:00 Uhr, Wochenende und Feiertag 07:00 – 07:00 Uhr
Apothekenbereitschaft	  0800 2282280
Feuerwehr/Rettungsdienst	  112
Polizei-Notruf		   110
Polizeiwache Luckenwalde	  03371 6000
Krankenhaus Luckenwalde	  03371 6990
Giftnotruf		   030 19240
Drogennotruf		   030 19237
Kinder- und Jugendnotruf im Landkreis TF (kostenlos)	 0800 4567809
Frauenhaus Luckenwalde	  03371 633291
Weißer Ring e. V., Hilfe für Opfer von Straftaten	  033762 93666
 

 

 Tierarzt
15.01. – 22.01.	 Dr. Christian Unger, 
	 Ludwigsfelde	  03378 800502
22.01. – 29.01.	 Antje Sonntag, 
	 Trebbin	  033731 80365
29.01. – 05.02.	 Dr. Gerd Lorenz,  
	 Nuthe-Urstromtal	  03371 610733 
 
 

 Havarie
Die Luckenwalder (LWG)	  0163 6771205
Städtische Betriebswerke	  0171 7201074
NUWAB		   03371 690715
Wasser- und Bodenverband Nuthe-Nieplitz	  033731 13626

WICHTIGE RUFNUMMERN


